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Wirtschaftliche Tagesfragen
Ständerat Dr. F. T. Wahlen spricht an der Präsidentenkonferenz

Mittagspausen sind im allgemeinen
Augenblicke geistiger Entspannung, ausgefüllt
mit der Befriedigung leiblicher Genüsse.
Ständerat Dr. Wahlen aber verstand es, aus
dem «After-Lunch-Speech» einen geistigen
Höhepunkt der Präsidentenkonferenz vom
5. Februar 1946 zu machen, würdig des

prachtvollen äusseren Rahmens, den der
Zunftsaal zu Schmiden in Zürich abgab.
Zentralpräsident Dr. Franz Seiler entbot
dem Gast herzlichen Willkommensgruss und
pries ihn in seiner Laudatio als Schöpfer und
Organisator des Anbauwerkes, das zu einer
der grössten Leistungen in der Geschichte des

Schweizervolkes wurde und uns vor einer
Katastrophe bewahrte. Als ein über den
Parteien stehender Beschützer unseres Landes
in gefahrvoller Zeit wird der Name von
Ständerat Dr. Wahlen immer im Herzen des

Schweizervolkes verankert sein.
Seinen Dank gab der also Geehrte im

hübschen Bilde wieder, dass der Hotelier
insofern eine begünstigte Kreatur Gottes sei,
als ihm durch sein berufliches Dasein die

»sr-Wege zu • ausgesuchter Höflichkeit geebnet
werden. Und die Freude, im Kreise der
Hoteliers zu weilen, sei nur noch grösser, da
Suppen .und Gemüseplatten nicht mehr mit
seinem Namen geschmückt werden müssten.

Aussen-
und innenpolitische Perspektiven

Unser Land, begann StänderatDr. Wahlen
seine Nachtischrede, befindet sich in einer
gewissen Isolierung. Die Hoteliers als
Antennen des Volkes, als seine Ambassadoren,
spüren die Abschliessung von aussen
besonders schmerzlich, gerade sie sind aber
prädestiniert, den breiten Kontakt mit dem
Ausland wiederherzustellen, der auch für den
Fremdenverkehr Lebenselement ist.

Heute ist das aussenpolitische Klima,
in der die Wirtschaft gedeihen soll, von
ausschlaggebender Wichtigkeit. Aus diesem
Grunde müssen wir der UNO mit heissem
Herzen Erfolg wünschen, ihr Misserfolg wäre
das Schlimmste, was der Menschheit passieren

könnte. Gerade weil wir noch nicht
Mitglied der Weltorganisation sind, und das
ehemals kriegführende'Ausland unserer Neutralität

so geringes Verständnis entgegenbringt,
erwächst die Pflicht zur Aufklärung über das
wahre Wesen unseres Landes.

Ständerat Dr. Wahlen warnte unter
diesem Aspekt davor, das notwendige Werk
der Säuberung in unserem Lande zu einer
allgemeinen Verdächtigungskampagne
ausarten zu lassen, die im Ausland den Eindruck
erwecken muss, wir seien ein Volk von An-
passern, Verrätern und korrupten
Staatsangestellten. Tatsächlich handelt es sich nur
um eine verschwindend geringe Zahl und
gerade unsere Verwaltung steht in ihrem Kern
integer dar. Deshalb soll auch in der Kritik
der «sens civique» walten und sie vor
Überbordung schützen.

Das Schicksal der Wirtschaft

Angesichts der gewaltigen Wiederaufbauarbeit

hätte die Welt heute ausserordentliche
Chancen für eine Periode langandauernder
Prosperität. Die Steigerung der
Produktionskraft durch den technischen Fortschritt
macht den Wohlstand der Völker viel mehr
zu einem Problem der Verteilung als der
Produktion. Die Aktivität der Wirtschaft und

damit die Entfaltung der internationalen
Wirtschafts- und Fremdenverkehrsbeziehungen

setzt indes eine Atmosphäre
ruhigen Vertrauens voraus. Der
wissenschaftlich-technische Fortschritt muss mit
der ethisch-moralischen Entwicklung in
Einklang gebracht werden. Würde die Diskrepanz

zwischen beiden Grössen weiter dauern,
so bestände allerdings Grund zu Pessimismus.
Die Vision der Zerstörung, der Auflösung
unserer Wirtschaft und Kultur, die der Redner

erstehen liess, zeigt die Grösse der
Entscheidung, vor die sich die Menschheit im
Zeitalter der Atombombe gestellt sieht und
die eine Regeneration von innen heraus,

eine Stärkung der moralisch-ethischen
Kräfte verlangt.

Die Stellung der Schweiz

Es kann nicht übersehen werden, dass in
der kurzen Zeit seit Kriegsende der Wiederaufbau

in Gang kam, was zu einem gesunden
Optimismus berechtigt. Die wirtschaftliche
Stellung der Schweiz in der Nachkriegszeit
ist stark, sie verfügt über einen unversehrten
Produktionsapparat, auch im Fremdenverkehr,

sowie über gesunde Finanzen.' Die
Erhaltung und Förderung der Privatinitiative,
im Gegensatz zu den Verstaatlichungstendenzen

im Ausland, wirkt sich als weiterer
Vorteil aus. Man wird nur bedauern, dass die
Kriegszeit nicht besser ausgenützt wurde,
um wirtschaftspolitische Flurbereinigungen
durchzuführen, damit wir uns heute voll und
ganz dem Aufbau widmen könnten. Noch
harren Altersversicherung und Revision

der Wirtschaftsartikel der
Lösung. Besonders dieses letztere
Gesetzgebungswerk leidet unter dem Misstrauen
zwischen Volk und Behörden und am Mangel
an gegenseitigem Vertrauen. Dabei besteht
doch eine gegenseitige Abhängigkeit: je
besser es einem geht, umso grösser ist die
Möglichkeit der Wohlfahrt des andern.

Export und Binnenwirtschaft

Neben der Arbeitskraft besitzt die
Schweiz nur drei eigene Rohstoffe: die
Fruchtbarkeit des Bodens, Hydroelektrizität
und Schönheit der Landschaft. Die volle
Ausnützung dieser drei Faktoren bedeutet
eine Selbstverständlichkeit in einer gut
gesteuerten Volkswirtschaft.

Zur Förderung unseres Exportes gewährt
die Schweiz Kredite an das Ausland, was
durchaus richtig ist. Dabei darf allerdings
nicht übersehen werden, dass diese Kredite
einmal wieder in Form von Waren zurückkehren,

die insbesondere bei rückläufiger
Konjunktur die Binnenwirtschaft belasten
müssen. Wenn diese Kredite aber an die
Gegenleistung des fremden Staates geknüpft
werden, die Ausreise seiner Bürger nach
der Schweiz zu ermöglichen, so eröffnen
sich auch der Landwirtschaft dadurch
zusätzliche Absatzmöglichkeiten. Der Konsum

ihrer Produkte durch ausländische
Gäste entsprach 1937 einem Agrarex-
port in der Höhe von 50—60 Millionen

Franken. Aus diesem Grunde besteht
auf Seite der Landwirtschaft wie des
Gewerbes ein allgemeines Interesse, dass in
den internationalen Wirtschaftsvereinbarungen

der Fremdenverkehr in
möglichst grossem Umfang berück¬

sichtigt werde, ihre Interessen gehen mit
denen des Tourismus parallel.

Umgekehrt zieht auch die Hotellerie
keinen Vorteil aus einer darniederliegenden
Landwirtschaft, eine prosperierende
Inlandswirtschaft gereicht ihr nur zum
Nutzen. Was Lohn- und Preisdruck für
Auswirkungen auch auf den Fremdenverkehr
haben, zeigte eindrücklich genug die Krise
der 1930er Jahre.

' Landwirtschaft und Hotellerie

Die vorhin angedeutete wirtschaftliche
Interessensolidarität ist nur die eine Seite der
zwischen Landwirtschaft und Fremdenverkehr

seit jeher bestehenden engen
Beziehungen, die sich in bekannten Hoteliersgestalten,

wie Alexander Seiler der Jüngere,
aber auch in Mitgliedern des heutigen
Zentralvorstandes, so schön personifizieren. Die
Landwirtschaft verleiht unserer Landschaft
in den blumenübersäten Wiesen, im
vertrauten Herdengeläute, im Ziegenhirten und
den sonnenverbrannten Alphütten einen
Charme, den die ausländischen Konkurrenzgebiete,

wie die Rocky Mountains,
entbehren. In der Mannigfaltigkeit ihrer
täglichen Verrichtung und in ihrer Folklore
stellt unsere Land- und Bergbevölkerung
eine einzigartige Bereicherung auch des
touristischen Lebens dar.

1 ' V»« * ' Ar *• -

Umgekehrt werden die Absatzmöglichkeiten

landwirtschaftlicher Produkte, welche
die Hotellerie bietet, dankbar anerkannt. Die
Hotellerie kann dadurch, dass sie die
Landwirtschaft zur Lieferung der benötigten und
am besten geeigneten Erzeugnisse anfeuert,
zu einem mächtigen Faktor der Qualitätserziehung

werden. Es ist daher der Wunsch
des Bauernstandes, die fruchtbaren
Beziehungen mit der Hotellerie möchten sich zum
Wohle beider Teile fortsetzen und weiter
vertiefen.

Und als wichtigste und allgemeine
Voraussetzung zur Lösung der wirtschaftlichen

Herzlichen Dank allen Spendern

Am 31. Januar ist die Sammlung zttgunsten
der Fachschule im Rahmen der A blösung der
Neujahrsgratulationen offiziell abgeschlossen
worden. Mit Einschluss der nachträglich noch
eingegangenen Beiträge erreicht das diesjährige
Sammelergebnis den Betrag von 6564 Franken. Im
letzten Jahr waren es 1030 Franken. Diese
Steigerung auf mehr als das Sechsfache
erfüllt uns mit Stolz und Freude. Sie zeigt uns, dass
unsere zahlreichen Appelle nicht tingehört
verhallten. Wir dürfen in dem die kühnsten Erwartungen

übersteigenden Ergebnis den Beweis dafür
erblicken, dass unsere Fachschule sich wachsender
Sympathie erfreut und dass das Bewusstsein von
der Notwendigkeit der Heranbildung eines tüchtigen

Berufsnachwuchses in unseren Kreisen immer
weiter an Boden gewinnt. Insbesondere glauben wir
aber aus der Spendefreudigkeii unserer Mitglieder
die Gewissheit schöpfen zu dürfen, dass das Soli-
daritätsbeivusstsein bei unserer Mitgliedschaft
stärker denn je lebendig ist. Diese gleichzeitige
Vertrauensbezeugung für die Vereinsleitung erfüllt
uns am Beginn einer neuen Epoche der Vereins-
geschichle mit ganz besonderer Genugtuung. Sie
gibt den leitenden Organen des Vereines einen
mächtigen Impuls, mit Mut und Zuversicht an die
neuen Aufgaben, die der Lösung harren, heranzutreten.

Darum nochmals: allen Spendern unsern
herzlichsten Dank!

Tagesfragen forderte der Referent die Pflege
einer sauberen Gesinnung, den Kampf
gegen wirtschaftlichen Egoismus und
die Erkenntnis, dass wir alle aufeinander
angewiesen bleiben. Dann werden wir in
allen Situationen den Weg finden, den wir
als Christenmenschen und Eidgenossen zu
gehen haben.

Gespannte Aufmerksamkeit und nicht
endenwollender Beifall belohnten die umfassende

Schau und tiefe Deutung, welche
Ständerat Dr. Wahlen dem Tagesgeschehen

zu geben wusste. Zentralpräsi-
dentDr. F. Seiler durfte in seinem Dankeswort

den Einblick in die Gedankenwelt des

Referenten mit Recht als Erlebnis
bezeichnen. K

Die Präsidentenkonferenz
In den prächtigen Sälen der Zunft zu Schmiden

besammelte sich am 5. Februar eine
wahrhaftig stattliche Zahl von Sektionspräsidenten
und besonderen Delegierten der Sektionen, um vor
allem den

Bericht unseres Zentralpräsidenten,
Herrn Dr. Franz Seiler

über die mit der Schaffung des ständigen
Zentralpräsidiums in Verbindung stehenden Reorgani-
sationsmassnahmen entgegenzunehmen.

59 Sektionen mit über 100 Präsidenten und
Delegierten waren anwesend. Die Sektionen
bekundeten durch diese fast vollzählige Teilnahme,
wie wir sie bisher noch in keiner Präsidentenkonferenz

sahen, welche Bedeutung sie der
Tagung und den Entschliessungen der Konferenz
beimassen.

Herr Zentralpräsident Dr. Franz Seiler
konnte die Versammlung ziemlich genau gemäss
der Einladung um 9.30 Uhr vormittags durch
ein kurzes Begrüssungswort eröffnen, und er legte
dann in einem fast einstündigen, inhaltlich und
formell ausgefeilten Referat die mit dem
Zentralvorstand besprochenen und von ihm genehmigten
Richtlinien über die innere und äussere
Stärkung der Position des Schweizer
Hotelier-Vereins und seine Ausgestaltung dar.
Sein Bericht wurde von der Versammlung mit
grossem Beifall begrüsst und genehmigt. Von
einzelnen Votanten wurde der Referent kräftig unterstützt

und für seine magistrale Rede
beglückwünscht. Wir werden Gelegenheit haben, auf
einige Teile des Berichtes, in spätem Nummern
unserer Hotel-Revue zurückzukommen.

An die Ausführungen unseres Herrn
Zentralpräsidenten, Dr. Franz Seiler, schloss sich die
Berichterstattung des Direktors, Herrn Dr.
M. Riesen, über wichtige pendente Geschäfte,
welche der Präsidentenkonferenz zu deren
Orientierung vorzulegen waren oder über die sie ihrer
Tragweite wegen Entschliessungen zu fassen hatte.

Diese Berichterstattung wurde indessen durch
die Mittagspause unterbrochen, die nun tatsächlich

in ihrer Art eine noch nie dagewesene
Veranstaltung war, weshalb wir sie hier auch als
eine solche kennzeichnen und hervorheben wollen.

Zur Mittagstafel im stimmungsvollen Zunftsaal,

der von Herrn und Frau Schraemli-
Bü hl mann für diesen Zweck besonders
hergerichtet war, erschien nämlich neben den
geladenen Prominenten, den Herren Nationalrat
Dr. Meili, Direktor Dr. O. Michel und H. Göl-
den-Morlock, vor allem

Herr Ständerat Prof. Dr. F. T. Wahlen

der einer persönlichen Einladung seines Freundes,

unseres Herrn Zentralpräsidenten Dr. Franz
Seiler, Folge leistete und sich zu einer ebenso
fesselnden wie anregenden Plauderei über
„Wirtschaftliche Tagesfragen" herbeiliess. Unsere
Mitglieder dachten sich vielleicht, dass uns der
Herr Professor und Schöpfer des schweizerischen
Anbauwerkes möglicherweise mit trockenen
Mitteilungen über die schweizerische Volkswirtschaft
unter Bezugnahme auf Hotellerie und
Landwirtschaft aufwarten würde. Das Auftreten des
Herrn Ständerat Dr. Wahlen wurde indessen für
unsere Leute gerade zu einem Erlebnis. Alle
Teilnehmer haben nach der Rede des überaus
geistvollen, tiefgründigen und aus der Seele heraus
sprechenden Mannes mit einem Male begriffen,
weshalb diese Persönlichkeit bei Beginn des Krieges

und seither in den Mittelpunkt unseres
wirtschaftlichen Geschehens rückte und weshalb
überall im ganzen Schweizerland Herr Dr. Wahlen

als ein Mann der Tat gefeiert wurde. Sein
After-Lunch-Speech, wie er ihn bezeichnete,
war ein grossangelegter Überblick über die
politisch-wirtschaftlichen Zusammenhänge

des Zeitgeschehens im allgemeinen
und über die Beziehungen zwischen der
Hotellerie und der Landwirtschaft im
besonderen. Der besondere Berichterstatter über
dieses Thema, Herr Dr. K. Krapf, gibt uns an



anderer Stelle eine treffliche Zusammenfassung
der Ausführungen Dr. Wahlens. Doch kann das
gedruckte Wort den lebendigen Geist, der aus der
Rede sprach, selbstverständlich nicht in seiner
Unmittelbarkeit wiedergeben.

Ein nicht endenwollender Beifall bezeugte
unserem Gast, dass die schweizerische Hotellerie
ihrerseits für die Lage aller Teile unserer
Volkswirtschaft ebenfalls Verständnis besitzt. Unser
Zentralpräsident, Herr Dr. Franz Seiler, gab
diesem Gefühl und seinem Dank für den
geistreichen Redner mit herzlichen Schlussworten
nach dem Bankett seinen Ausdruck. Er dankte
auch der Familie Schraemli-Bühlmann für die
sukkulente Mahlzeit, die im Hinblick auf die
Herkunft von Herrn Dr. Wahlen mit einem
ausgesucht zarten Berner Beinschinken ausgerüstet
war.

Hernach schritt die Präsidentenkonferenz
unverzüglich an die weitere Abwicklung ihrer
Traktanden. Der Direktor des Zentralbureaus, Dr.
M. Riesen, berichtete eingehend über eine

Anzahl hängiger Geschäfte, aus denen wir hervorheben:

Die Einreiseformalitäten

Leider bestehen für die Einreise ausländischer
Gäste nach wie vor grosse materielle und formelle
Schwierigkeiten. Materiell bestehen sie in der
Unmöglichkeit für unsere ausländischen Gäste,
sich rechtzeitig und genügende Devisen zu
beschaffen. Augenblicklich werden Verhandlungen
mit den verschiedenen Ländern weitergeführt,
um die Devisenangelegenheiten zur Lösung zu
bringen. Von unserer. Seite wird gegenwärtig
ein Hotelbonsystem geprüft, wodurch
vielleicht den sonst vorkommenden Devisenmanövern

der Riegel geschoben werden könnte.
Kritischer stehen wir den Schwierigkeiten in-

bezug auf Einreiseformalitäten gegenüber. Mehrmals

hat man uns in der Hotellerie
Erleichterungen und Vereinfachungen für die
Einreise zugesagt. Es scheint aber, dass die in
Aussicht gestellten Erleichterungen bisher
hauptsächlich auf dem Papier stehen. Von allen
Seiten kommen uns Klagen zu, wonach unseren
ausländischen Gästen, welche zu Erholungszwecken

in die Schweiz einreisen wollen, höchst
befremdliche Schwierigkeiten von unseren eigenen
Gesandtschaften und Konsulaten bereitet werden.

Es ist denkbar, dass die Instruktionen von
oben herab nicht durchgedrungen oder dass die
erforderlichen Kompetenzen noch nicht erteilt
worden sind. Jedenfalls halten sich unsere Gäste
im Ausland darüber auf und weisen darauf hin,
wie unverständlich es sei, dass ein Reiseland wie
die Schweiz mit ihrer Hotellerie derartige
Komplikationen schaffe. Auch die medizinische
Kontrolle an unserer französisch-schweizerischen
Grenze wird nicht mehr begriffen. Man fragt sich
ferner warum das Passvisum mit Frankreich
nicht aufgehoben werden könne, nachdem es
zwischen Frankreich und Belgien sowie Luxemburg

nicht mehr existiere. Ausländische Kreise
behaupten, dass die Schwierigkeiten von der
Schweiz aus gemacht würden.

Nachdem diese Frage der formellen
Einreiseschwierigkeiten in der Präsidentenkonferenz von
verschiedenen Seiten aufgegriffen und betont
wurde, fasste sie einstimmig folgende Resolution:

Die Präsidentenkonferenz SHV. vom
5. Februar 1946 in Zürich nimmt mit
Bedauern davon Kenntnis, dass sich
ausländische Gäste, welche zu Erholungszwecken

in die Schweiz einreisen wollen,
immer noch über eine unverständliche,
mit den uns gegebenen Tatsachen nicht
übereinstimmende Haltung unserer
schweizerischen Einreiseorgane aufhalten.

Entweder sind die schweizerischen
Einreisevorschriften, über welche bisher
in der Öffentlichkeit keine Klarheit
besteht, heute noch zu umständlich und
ungenügend, oder aber unsere Gesandtschaften

und Konsulate im Ausland sind
nicht richtig instruiert. Befremdlich ist
namentlich auch, dass die Eidg.
Fremdenpolizei selbst auf Anfragen in der
Schweiz nur sehr zögernde, undeutliche
oder sogar keine Antworten erteilt. Eine
solche Einreisepolitik ist für die Schweiz
als Reiseland im höchsten Grad schädlich.

Die Leitung des Schweizer Hotelier-Vereins
wird beauftragt, diese Resolution an die Behörden

in Bern weiterzugeben.

Volksabstimmung über den Verkehrsartikel

Die Direktion des Zentralbureaus weist auf
die geteilte Meinung in den Verkehrskreisen hin,
obschon es sich beim Verkehrsartikel, Art. 23ter,
der Bundesverfassung, vorerst um eine
Kompetenzbestimmung handelt und dem Volk der
Entscheid über die Ausführungsgesetze vorbehalten
bleibt. Die Hotellerie vertritt beiderlei Interessen:
Sie hat auf die Förderung des Bahnwesens durchaus

bedacht zu sein. Ein nicht rentierendes und
zu stark belastetes Bahnnetz ist für den Fremdenverkehr

von Nachteil und wirkt sich unter
Umständen später in einer Belastung durch
vermehrte Steuern aus. Anderseits können und wollen

wir die Entwicklung des Strassen- und des
Luftverkehrs nicht hindern. Automobil- und
Flugverkehr sind bedeutende Faktoren für unsere
Wirtschaft und die Hotellerie. Wir haben diesen
zweiseitigen Interessen dadurch Ausdruck
gegeben, dass wir in der Hotel-Revue Befürworter
und Gegner des Verkehrsartikels zu Wort kommen

liessen. Die Meinung der Vereinsleitung
geht dahin, diese neutrale Stellungnahme auch
für die Volksabstimmung beizubehalten.

Die Präsidentenkonferenz stimmt dieser
Auffassung zu, trotzdem aus dem Kreise unserer
Delegierten ein mehr ablehnendes Votum
vorgebracht wurde.

Familienausgleichskassen

Die Direktion des Zentralbureaus weist darauf
hin, dass in gewerblichen Kreisen die Frage von
verbandseigenen Familienausgleichskassen
aufgegriffen wurde. Auch in unseren eigenen
Sektionen der Westschweiz wird eine solche Kasse
befürwortet. Eine verbandseigene Kasse ist der
staatlichen Kasse vorzuziehen, die aber nach
Annahme des Familienschutzartikels der Bundes¬

verfassung durch das Volk und den entsprechenden
Bericht des Bundesrates in naher Aussicht

steht.
Herr Tissot, Leysin, Präsident des kantonal-

waadtländischen Hotelier-Vereins, weist darauf
hin, dass er schon anlässlich der Delegiertenver-
sammlung in Genf die Prüfung dieser Frage
angeregt habe. Er erwähnt die guten Erfahrungen
der verbandseigenen Familienausgleichskasse, der
auch die Lohnausgleichskasse angeschlossen ist,
wie sie zwischen Hotelier-Verein und Wirteverein
im Kanton Waadt besteht. Er befürwortet die
Prüfung der Frage einer verbandseigenen
schweizerischen Familienausgleichskasse, die je nach
Umständen in die Regionen dezentralisiert werden

müsste.
Die Präsidentenkonfärenz fasst daraufhin

folgenden Beschluss:
Die Präsidentenkonferenz ermächtigt

den Zentralvorstand, gestützt auf
Referate der Vereinsdirektion und des
Herrn Tissot, Leysin, im Hinblick ferner
auf die in Aussicht stehende Familien-
schutzgesetzgebung des Bundes, die
Schaffung einer verbandseigenen
Familienausgleichskasse ohne Verzug an
die Hand zu nehmen, sofern eine solche
verbandseigene Kasse den Interessen der
Mitglieder und des Vereines entspricht.

Trinkgeldordnung

Die Direktion des Zentralbureaus verweist
in ihrem Bericht auf die bisherigen Verhandlungen

mit dem Biga, dem Schweizerischen Wirteverein

und der Union Helvetia, die eine
Neuordnung des Trinkgeldwesens bezwecken. Eine
solche Neuordnung erweist sich als notwendig,
weil in der gegenwärtigen Trinkgeldordnung
zahlreiche Betriebe sich der Kontrolle mit der
Behauptung entziehen sollen, dass in ihrem Betrieb
kein Trinkgeld abgenommen würde. Nach den
Vorschriften müsste über alle diese Betriebe
eine eingehende Kontrolle durchgeführt werden,
was indessen Schwierigkeiten bietet. Anderseits
bedeutet die Haltung dieser Betriebe eine
unangenehme Benachteiligung gegenüber der
Mitgliedschaft namentlich des Schweizer Hotelier-
Vereins, die sich ohne Ausnahme den
Kontrollvorschriften unterzieht.

Der Schweizerische Wirteverein hat sich mit
der Revision der Trinkgeldordnung, die vor allem
das Obligatorium der Trinkgeldablösung für
sämtliche Beherbergungsbetriebe bringen
wird, unter gewissen Bedingungen einverstanden
erklärt. Die eine Bedingung besteht namentlich
darin, dass den Betrieben freigestellt wird, den
Handelsreisenden wiederum nur 10% Trinkgeld
abzuverlangen und zwar ohne Eintragung in
entsprechende Kontrollbücher, dass ferner in den
einfachen Betrieben den werktätigen Arbeitern,
Marktfahrern und dergleichen die 10% ebenfalls
gewährt werden. Union Helvetia und Schweizer
Hotelier-Verein können sich mit dieser Regelung
einverstanden erklären. Einzig besteht noch die
Frage einer Neuordnung der Kontrolle, wo
man allseitig ebenfalls einverstanden ist, dass die
Kontrolle formell der Trinkgeld-Aufsichtskommission

unterstellt wird, wogegen anderseits der
SHV. darauf besteht, die bisherige verbandseigene

Kontrolle und das Inkasso der Beiträge
beizubehalten.

Die Präsidentenkonferenz ist mit den
Ausführungen der Direktion des Zentralbureaus
einverstanden und fasst folgenden Beschluss:

Die Präsidentenkonferenz ermächtigt
den Zentralvorstand, die Verhandlungen
mit dem Biga, dem Schweizerischen
Wirteverein und der Union Helvetia über
die Revision der Trinkgeldordnung
dahingehend, ein Obligatorium der
Trinkgeldordnung für alle Beherbergungsbetriebe

ohne Ausnahme zu schaffen,
abschliessend weiterzuführen — unter der
ausdrücklichen Bedingung, dass die
verbandseigene Kontrolle und das Inkasso
der Kontrollbeiträge in bisheriger Art
und Weise geordnet bleibt. Die
Präsidentenkonferenz ist einverstanden, dass in
der neuen Trinkgeldordnung den
Betrieben freigestellt wird, den Passanten-
Zuschlag von bisher 12% und 15% für
Handelsreisende, werktätige Arbeiter,
Monteure, Marktfahrer und dgl. auf 10%
zu reduzieren, auf ausdrückliches Ver-i
langen der in Frage kommenden Gästei

Fersonalfragen

Dr. Riesen berichtet dann weiter über die
Behandlung von Personalfragen und erwähnt
die Bestellung einer besonderen Lohnkommission,

die der Zentralvorstand folgendermassen
zusammengesetzt hat: Herren F. E. Hirsch,
Schaffhausen, ,als Präsident; Zentralpräsident
Dr. Franz Seiler, Zürich; Vizepräsident H.
Schmid, Bern; E. Elwerf, Zürich; H. Besimo,
Zürich; H. Gölden-Morlock, Zürich; T.Haider,
Arosa; IV. Fassbind, Lugano; G. Balestra, As-
cona; J.Im/eld, Lausanne; F. X. Markwalder,
Baden; F. Tissot, Leysin. Diese Lohnkommission
hat namentlich zur Aufgabe, die Verhandlungen
zwischen den verschiedenen Städten und Regionen
über die Zubilligung von Gründlöhnen und von
Teuerungszulagen an das Hotelpersonal zu
koordinieren. Bei diesem Anlass wurde erneut auf den
grossen Personalmangel hingewiesen, sowie auf
die Mittel zu dessen Abbau.

Die paritätische Stellenvermittlung im in-
nern unseres Landes wird einhellig abgelehnt,
dagegen die endliche Schaffung einer Zweigstelle

in Lausanne unseres Stellen v ermit t-
lungsdienstes in Aussicht genommen. Man ist
einverstanden, die Einreise von weiblichem oder
auch anderem ausländischem Personal auf
paritätischer Grundlage durchzuführen, sofern hiefür

ein möglichst einfaches und rasches Verfahren
gehandhabt wird, weist aber anderseits auf die
Notwendigkeit hin, dass die Stagiaires von Land
zu Land unmittelbar von einem Hotel in das
andere plaziert werden müssen, was eine
paritätische Vermittlung in dieser Spezialfrage der
Stagiaires unmöglich macht. Für eine verbesserte
Einreise, namentlich von weiblichem Personal
aus dem Ausland, sind die Verhandlungen nach
wie vor im Gang.

Dr. Riesen referiert dann endlich noch über die

Ausgestaltung unserer Hotelführer

Der bisherige kleine Führer sqll ab dem nächsten
Jahr wieder in ähnlichem Umfang wie vor dem
Krieg zur Publikation gebracht werden, doch
bedarf er eines neuen Gewandes, für das im Laufe
dieses Jahres Vorbereitungen getroffen werden
müssen. Sommer- und Winterführer sollen
wiederum vereinigt werden.

Sodann ist aber auch die Schaffung und
Ausgabe eines illustrierten Hotelführers unbedingt

erforderlich, wenn wir vor dem Ausland
gerüstet dastehen wollen. Unsere Agenturen im
Ausland, dann die vielen hundert Reisebureaus,
die Auskunftsstellen der Eisenbahnen,
Dampfschiffgesellschaften, der Luftfahrtlinien, der Banken

usw. müssen über unsere schweizerische
Hotellerie dokumentiert werden, nachdem man
im Ausland nicht mehr weiss, wie wir überhaupt
dastehen. Im Laufe des Jahres 1946 müssen daher
alle Vorbereitungen zur Publikation eines solchen
Führers getroffen werden. Die Präsidentenkonferenz

wird um die Ermächtigung gebeten, diese
Vorarbeiten in Angriff zu nehmen und die
Mitgliedschaft einzuladen, sich am Führer durch
Einsendung entsprechender Photos oder Cliches
mit den nötigen Angaben zu beteiligen. Auch
über die Preise soll im illustrierten Hotelführer
Auskunft gegeben werden, sei es nur durch eine
Angabe der Preiskategorie, da dieser illustrierte
Führer für mindestens drei bis vier Jahre
hinreichen muss. Eine Auflage von etwa 50000
Exemplaren in den drei Sprachen Englisch,
Französisch und Deutsch wird notwendig sein.

Aus dem Kreise der Präsidentenkonferenz
wird die Herausgabe des illustrierten
Hotelführers warm unterstützt. Auf eine Anfrage
bezüglich der Insertionspreise wird vom
Präsidialtisch aus erklärt, dass diese Frage im Laufe
der Vorbereitungen und Vorverhandlungen noch
genau abgeklärt werden müsse, damit die
Mitglieder gleichmässig und gerecht behandelt würden.

Im Prinzip sei ein Betrag von ungefähr
1 Fr. pro Bett vorgesehen, was angesichts der
Bedeutung des Führers in der Weltreklame der
Hotellerie wirklich eine bescheidene Summe
darstelle.

Die Präsidentenkonferenz fasst daraufhin
folgenden Beschluss:

Die Präs'identenkonferenz ermächtigt
den Zentralvorstand zur möglichst
raschen Herausgabe eines illustrierten
Hotelführers in drei Sprachen und mit einer
Auflage von 40000—50000 Exemplaren.
Die Kosten dieses Führers werden auf
total 100000 Fr. veranschlagt. Sie sind
auf die Mitglieder gemäss der Bettenzahl

der Betriebe zu verteilen, so dass ein
Mitglied pro Bett ungefähr 1 Fr. zu
bezahlen hätte.

USA.-Leave-Aktion

Herr Zentralpräsident Dr. Franz Seiler nimmt
die Gelegenheit wahr, Herrn Vizepräsident
H. Schmid für seine uneigennützige, tatkräftige
und erfolgreiche Tätigkeit als geschäftsführender
Vizepräsident während des letzten Halbjahres
1945 und namentlich auch für seine initiative
Mitwirkung bei der Leave-Aktion den Dank des
Schweizer Hotelier-Vereins auszusprechen. —
Die Präsidentenkonferenz bekundet durch grossen

Beifall die Zustimmung zu diesen freundlichen

und anerkennenden Worten unseres Herrn
Zentralpräsidenten.

Herr Vizepräsident H. Schmid gibt sodann
in aufschlussreicher Darstellung einen Überblick

über die bisherige Aktion, welche einen
grossen Erfolg für die schweizerische Hotellerie
und eine glänzende Reklame für uns, namentlich
in Amerika, bedeutet. Leider hat der gegenwärtige
Winter etwas enttäuscht, indem nicht die erwarteten

Kontingente Amerikaner hereinkamen.
Transportschwierigkeiten sind die haupt-
sächstlichste Ursache dieser Verminderung. Von
unserer Seite hat man je und je darauf
hingewiesen, dass unsere Häuser auf solche Möglichkeiten

vorbereitet sein müssen. Eine Garantie
für die Besetzung kann nach wie vor in keiner
Form übernommen werden. Zu berücksichtigen
ist ferner der Umstand, dass sich die Amerikaner
nun selber in unserem Land besser auskennen
und entsprechend ihre Wünsche inbezug auf
Belegung oder Nichtbelegung einzelner Plätze an
uns richten. Solche Wünsche müssen natürlich
berücksichtigt werden, denn es handelt sich
nicht darum, unsere Häuser zu füllen oder
gar zu sanieren, sondern unseren
ausländischen Feriengästen, als welche die Amerikaner

zu betrachten sind, dienlich zu sein.
Der Sprechende weist mit allem Nachdruck darauf
hin, dass von der guten Aufnahme der amerikanischen

Offiziere und Soldaten in unseren Hotels
davon abhängt, in welchem Masse die Leave-
Action weitergeführt werden kann. Aussichten
für deren Weiterführung in der zweiten
Winterperiode, im Frühjahr und sogar im Sommer sind
vorhanden, obschon natürlich angesichts der
Änderungen im Besatzungssystem, sowohl im
Norden wie auch im Süden, keinerlei sichere
Zahlangaben möglich sind. In der Hotellerie
haben wir wohl zu beachten, dass sich auch andere
Staaten für eine solche Leave-Action melden
und zum Teil wohl auch berücksichtigt werden.

Der anhaltende Beifall, mit dem der
Sprechende am Schluss seiner Rede belohnt wurde,
zeigt uns jedenfalls, dass die Vertretung des
Schweizer Hotelier-Vereins, welche die
Interessen der Hotellerie bei der Leave-Action
wahrt, in ihrem Verhalten und bei ihren
Massnahmen von der Präsidentenkonferenz einmütig
gebilligt wurde.

Das dreiteilige Menu

Hierauf referiert Hr. T. Halder, Präsident der
Preisnormierungskommission, über die
Notwendigkeit der Beibehaltung des dreiteiligen
Menus. Auf seinen Antrag, der dem Antrag des
Zentralvorstandes entspricht, genehmigt die
Präsidentenkonferenz einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Zentralvorstand hat auf Antrag
der Preisnormierungskommission den
Beschluss gefasst, das dreiteilige Menu
im Pensionsarrangement beizubehalten.
Einzig an Sonn- und Feiertagen soll das
vierteilige Menu im Pensionspreis
inbegriffen sein. Zusätzliche Platten, die

vom Gast verlangt werden, dürfen nur
unter Berechnung entsprechender
Preiszuschläge abgegeben werden. Dieser
Beschluss des Zentralvorstandes ist den
Mitgliedern des Schweizer Hotelier-
Vereins am 13. Dezember 1945 durch die
Schweizer Hotel-Revue als das offizielle
Organ zur verbindlichen Innehaltung
mitgeteilt worden. Den Statuten entsprechend

wird der Beschluss noch der nächsten

Delegiertenversammlung zur Kenntnis
gebracht werden.

Herr Halder berichtet dann weiter über die
Heizungszuschläge, wie sie nun seit
mehreren Jahren bestehen, da und dort aber von der
Mitgliedschaft nicht gehandhabt werden, trotzdem

in ihnen auch ein Teuerungszuschlag
enthalten ist. Er appelliert dringend an die
Sektionen, für die Durchführung dieses Heizungsund

Teuerungszuschlages bei der Mitgliedschaft
besorgt zu sein. Sie schadet sich ja selber, wenn
sie diese Beträge nicht einzieht. Der Verein wird
Sanktionen gegen jene ergreifen, welche durch
Nichtinnehaltung dieser Heizungs- und
Teuerungszuschläge die Preise unterbieten helfen.

Verschiedenes

Den Schluss der Verhandlungen bildeten
interessante Voten und Ausführungen des
Vorsitzenden, Herrn Dr. Franz Seiler, über die
bevorstehenden Kredit- und
Wirtschaftsverhandlungen mit England und mit andern
Staaten, sowie über die Weiterführung der
Hotelerneuerungsaktion. Letztere Aktion
erhielt bekanntlich einen plötzlichen Unterbruch
dadurch, dass im Laufe dieses Winters, d. h. ab
15. Januar, keinerlei Bundesbeiträge mehr zur
Verfügung standen und auch keinerlei Sicherheit
darüber besteht, dass die sogenannte Winteraktion

für den Winter 1946/47 wieder aufgenommen
wird. Herr Zentralpräsident Dr. Franz

Seiler berichtet über seine Audienz mit
Bundespräsident Dr. Kobelt, aus welcher doch die
Erwartung einer Fortsetzung der Aktion abgeleitet

werden dürfe. Sollte auf dem Wege der
Arbeitsbeschaffungskredite eine Fortsetzung nicht
denkbar sein, was wir immer noch erwarten, so
müsste man unter Umständen eine besondere
Aktion in Aussicht nehmen.

Herr Dr. Christoffel, Chur, macht darauf
aufmerksam, dass für die Finanzierung der
Hotelerneuerung auch in der Richtung Schwierigkeiten

bestehen, dass solche Betriebe, die an sich
nicht sanierungsbedürftig sind, doch nicht über
genügend Mittel für die Restfinanzierung der
Hotelerneuerung verfügen und daher gegenüber
anderen Hotels in der Sanierung in Nachteil
geraten. Zudem zögern gewisse Banken in letzter
Zeit, gerade solchen Betrieben Meliorationskredite

zu gewähren. Es stellt sich die Frage, ob
in derartigen Fällen nicht der Bund zum Zwecke
der Restfinanzierung der Hotelerneuerung
Nachgangshypotheken gewähren könnte.

Herr Zentralpräsident Dr. Franz Seiler
erklärt, die Anregungen von Herrn Dr. Christoffel
zur Prüfung entgegennehmen zu wollen, doch
dürfte es schwierig sein, vom Bund solche
Extrakredite für die Restfinanzierung als
Nachgangshypotheken zu erhalten, indem ja doch vom
Bundesrat nun ausdrücklich zum Zwecke der
Hotelerneuerung resp. der Ausgabe von
Meliorationshypotheken und ferner zum Zwecke der
gleichzeitigen Sanierung der Hotellerie in Form
von Nachgangshypotheken ein Kredit von 70
Millionen Franken bewilligt wurde.

Nachdem das Wort zu „Verschiedenes" nicht
mehr verlangt wird, schliesst der Vorsitzende
unter Beifall der Teilnehmer mit einem Dankeswort

für die Mitarbeit und mit dem Wunsch
guter Heimreise die wohlgelungene Tagung um
17 Uhr.

UuiscUau

Kein Art. 23ier in der Bundesver'
fassung! Was nun?

Das Schweizervolk hat mit einer Wucht
sondergleichen die Vorlage zur Ordnung des
Verkehrswesens verworfen. Mit Zweidrittelsmehrheit
lehnte es den Artikel, der das Prinzip der Koordination

im Verkehrswesen verfassungsrechtlich
verankern wollte, ab. Eine einzige Standesstimme

sprach sich dafür aus. Wohl niemand im
Schweizerland hätte einen solch eindeutigen
Volksentscheid erwartet. Wir wollen auf die
Gründe, die zur negativen Einstellung des
Souveräns führten, hier nicht näher eingehen, sondern
uns lediglich mit der Feststellung begnügen, dass
mit dem Nein des Volkes wohl dessen
antiinterventionistische Grundstimmung
enthüllt wurde, dass aber anderseits die wichtige
Frage der Verkehrskoordination ungelöst bleibt.
Zwar hätte ja Art. 23ter lediglich die verfassungsrechtliche

Kompetenz des Bundes, auf diesem
Gebiete zu legiferieren, geschaffen, während über
das Wie einer konkreten Regelung noch nichts
entschieden gewesen wäre. Nun wird man daran
gehen müssen, eine Lösung des Koordinationsproblems

zu finden, der alle Beteiligten aus
freier Überzeugung zustimmen können.

Drohende Welihungersnot
Es ist noch nicht sehr lange her, da wurde

die Ernährungssituation der Welt in einem nicht
sehr düsteren Lichte geschildert. Namentlich
wurde auf die grossen Weizenvorräte hingewiesen,
denen zufolge wenigstens die Brotversorgung in
den meisten Ländern der Welt sichergestellt
werden könne. Um so mehr musste es überraschen,
dass nun plötzlich von einer katastrophalen
Weizenknappheit die Rede ist, die in Asien



und verschiedenen europäischen Ländern unter
Umständen zu einer Hungernot führen könnte.
Aber wenn die führenden Staatsmänner auf den
Ernst der Lage hinweisen, muss es wohl stimmen.
So hat Präsident Truman kürzlich ein
grosszügiges Programm angekündigt, um den
hungernden Völkern mehr Brot zur Verfügung stellen
zu können. Durch das Verbot der Verwendung
von Weizen für die Alkoholgewinnung, die
Heraufsetzung des Ausmahlungsgrades und durch
andere Einschränkungen in Verbrauch von
Getreide sollen bis zum Juni 20 Millionen Busheis
Getreide für Ernährungszwecke frei werden.
Weiter sollen im Jahre 1946 insgesamt 375000
Tonnen Fette und Öle, 16 Millionen Pfund
Fleisch und gewaltige Mengen von Käse und
Milchpulver exportiert werden. Die Regierung
der Vereinigten Staaten beabsichtigt nach wie
vor von der Rationierung des Brotes Umgang
zu nehmen, ersucht aber das ganze Volk mit dem
Brot höchst sparsam umzugehen. (Neuesten
Meldungen zufolge ist in den USA. bereits das
Schwarzbrot eingeführt worden.) Zu seinem
Programm erklärte sodann Präsident Truman: „Wir
werden die Politik befolgen, in erster Linie den
Völkern der befreiten Länder Lebensmittel zur
Verfügung zu stellen, aber wir werden auch unser
Möglichstes tun, um unter den Völkern, die früher

unsere Feinde waren, eine Hungersnot zu
verhindern. Ich weiss, dass das amerikanische
Volk nicht auf seinen Lebensmittelvorräten sitzen
und es an Zusammenarbeit fehlen lassen wird,
während seine Mitmenschen in andern Ländern
hungern und sterben."

Soebeh wurde von englischer Seite bei der
Generalversammlung der UNO eine Resolution
über die Welthungersgefahr eingebracht, die mit
unmissverständlicher Deutlichkeit den Ernst der
Lage zum Ausdruck bringt. In dieser Entschlies-
sung heisst es u. a.:

Die Generalversammlung fordert alle
Regierungen und Völker auf, sofortige und
drastische Massnahmen zu treffen, sowohl
direkt wie auch durch die zuständigen internationalen

Organisationen, um die ausreichende
Einsammlung der Ernte sicherzustellen, Vergeudung
zu vermeiden und in der kommenden Saison ein
Höchstmass des Getreideanbaus zu erzielen.

In der Begründung der Entschliessung wird
hervorgehoben, dass Kriegsfolgen und Trockenheit

einen Ernstfall der Weltweizenerzeugung
verursacht haben. Die Ernten seien
ungewöhnlich niedrig. Auch die Reisbelieferung sei
dürftig und bedrohe gewisse Gebiete mit Hungersnot.

Es bestehe die Gefahr, dass auch in der
kommenden Saison der Getreideanbau nur
unzulänglich sein würde. Aus diesen Gründen stehe
die Welt Verhältnissen gegenüber, die
weitverbreitetes Leiden und Sterben hervorrufen und
alle Wiederaufbaupläne zurückwerfen könnten.

Der Generaldirektor der UNRRA, Lehman,
hat an den Generalsekretär der UNO, Trygve Lie,
einen Appell gerichtet, bei der Generalversammlung

darauf zu drängen, Massnahmen gegen die
Weltknappheit in Weizen, Reis und Fett zu
ergreifen.

Im Lichte dieser Alarmrufe — das
Notkomitee für Wirtschaftsfragen in Europa schätzt,
dass im Laufe der nächsten Monate über 140
Millionen Menschen in Europa vor der Gefahr des
Hungers stehen —sind die schweizerischen Ver¬

sorgungsaussichten nicht gerade rosig zu
beurteilen. Der Hotelier wird daher gut tun, die
grösseren Zuteilungen nicht durch entsprechende
quantitative Mehrleistungen, was sich schon mit
Rücksicht auf eine Gefährdung der
Küchenrentabilität verbietet, dem Verbrauch zuzuführen,
sondern sich durch Bildung einer Lebensmittelreserve

gegen allfällige Überraschungen auf dem
Gebiete der Lebensmittelrationen zu wappnen.

Kriegswirtschaft. Maßnahmen

Lebensmittelrationierung
im März 1946

Die für den Bezugsantrag Ende Februar/
anfangs März 1946 gültige Quotentabelle
sieht gegenüber derjenigen des letzten Monats
folgende Änderungen vor:

Warengruppe B: Reduktion der
Bezugsmöglichkeit für die Bezugsgruppe 2
(Reis) in allen Bezugsklassen von 10% auf 5% der
Warengruppenquote B.

Warengruppe D: Erhöhung der
Zuteilungsquote in allen Bezugsklassen und zwar pro
100 Mc wie folgt:

Bezugsklasse 1 von 1 St. auf 6 St.
10 von 1 St. auf 6 St.
11 von 1,5 St. auf 8 St.

Warengruppe F: Erhöhung der
Zuteilungsquote pro 100 Mc in folgenden Bezugsklassen

:

Bezugsklasse 10 von 2000 P auf 2200 P
11 von 3000 P auf 3300 P
14 von 3000 P auf 3390 P.

Warengruppe M: Einräumung einer
ausserordentlichen Bezugsmöglichkeit
für ungezuckerte Kondensmilch (Gc 70
mit rotem Überdruck „Kondensmilch
ungezuckert") in allen Bezugsklassen pro 100 Mc von
1 Liter eine Büchse ä 340 g).

Hinweis: Die Bezugsberechtigung für
ungezuckerte Kondensmilch (Gc 70 mit rotem
Überdruck „Kondensmilch ungezuckert") darf weder
in die normalen Gc 70 (Milch) noch in Gc irgendeiner

anderen Warengruppe umgetauscht werden.

Die Bezugsmöglidikeiien für kollckiive
Haushailungen im Mona! Febr. 1946

Durch die Inkraftsetzung blinder Coupons
werden die Grundrationen der Lebensmittelkarten

auch im Monat Februar 1946 wieder
ergänzt. Bei der Ansetzung der Bezugsquoten der
kH für die Bezugsanträge per Ende Januar/
Februar 1946 ist dieser Verbesserung der
Lebensmittelkarten-Rationen — soweit sie in
jenem Zeitpunkt voraussehbar war — bereits
Rechnung getragen worden. Von den insgesamt
fünf Rationenerhöhungen durch blinde Coupons
waren jedoch zwei nicht vorauszusehen. Im
Gegensatz zuräiblichen Zuteilungspolitik werden
deshalb die Bezugsmöglichkeiten der kH in den
Warengruppen D (Eier) und M (Milch) im Monat

Februar ausnahmsweise hinter den durch blinde
Coupons vergrösserten Rationen der Lebensmittelkarten

zurückbleiben. Dieser Ausfall wird den
kH aber'bei der nächsten Gelegenheit, d. h. mit
den Quoten für die Bezugsanträge per Ende
Februar/Anfang März 1946, durch entsprechende
Überhöhung der Bezugsmöglichkeiten für Eier
und für ungezuckerte Kondensmilch kompensiert

werden.
Gesamthaft gesehen, stehen die

Bezugsmöglichkeiten des Gastgewerbes im Februar
1946 nährwertmässig um rund 50% über den
Totalrationen der Lebensmittelkarten; dabei
ist die im Februar erstmals wieder eingeführte
Sonderzuteilung von Zucker-Gc für Caf6 creme
usw. nicht einmal in Rechnung gestellt.

Die Rationierung der flüssigen Kraft- und
Brennstoffe aufgehoben!

Für die Automobilisten und für das
Gastgewerbe jener Gegenden, die auf motorisierte
Verkehrsmittel angewiesen sind, ist die langersehnte
Aufhebung der „Benzinrationierung" zur
Tatsache geworden. Gemäss einer Verfügung des
eidg. Volkswirtschaftsdepartementes vom 7.
Februar können vom 1. März 1946 an alle
flüssigen Kraft- und Brennstoffe ohne
Rationierungsausweis abgegeben und bezogen werden.
Ebenfalls auf den 1. März wird die
Ersatztreibstoffbewirtschaftung mit Ausnahme von Gasholz
aufgehoben.

TaMvUcatufi
Bund und Fremdenverkehrswerbung

Diese als Heft 17 der „Schweizerischen
Beiträge zur Verkehrswirtschaft" im Verlag von
Stämpfli & Co., Bern, herausgegebenen
Dissertation von Dr. rer. pol. Peter Roth über
die Intervention des Bundes auf dem
Gebiete der Fremdenverkehrswerbung
stellt eine begrüssungswerte Neuerscheinung dar,
die über Entstehung, Wesen und Aufgaben der
Schweiz. Zentrale für Verkehrsförderung
orientiert. Das ganze Problem wird in klarer
Weise abgewandelt und die Studie zeichnet sich
durch eine gepflegte Sprache aus. Besonders
wertvoll sind die Abschnitte über die
Finanzierung der SZV, über die Nutzniesser der
Werbung und die Ausführungen über die Begrenzung
der Ausgabengebiete der SZV gegenüber anderen
Organisationen des Fremdenverkehrs.

Im Kapitel „Finanzierung" der SZV wird mit
Recht darauf hingewiesen, dass es verfehlt wäre,
die direkt Beteiligten, zu denen in erster
Linie die Hotellerie gehört, allzustark zu
belasten, auf die Gefahr hin, die Leistungen
im Fremdenverkehr ungebührlich zu verteuern.
„Deshalb", so wird ausgeführt, „ist es ein Gebot
der Gerechtigkeit und volkswirtschaftlichen
Vernunft, Aufwendungen für die gesamtschweizerische

Fremdenverkehrswerbung besonders im
Auslande, mit allgemeinen Steuermitteln
zu decken. Damit soll nicht gesagt sein, dass die
direkt am Fremdenverkehr Interessierten nicht

zusätzlich durch eine Spezialsteuer zu besonderen
Leistungen herangezogen werden können; doch
dürfen solche Belastungen nicht so hoch
angesetzt werden, dass dadurch eine Erhöhung der
Kosten für Reise und Aufenthalt hervorgerufen
wird, weil sonst die Konkurrenzfähigkeit dem
Auslande gegenüber leiden müsste".

Besonderes Interesse darf auch das Kapitel
über Fremdenverkehr und Wirtschaftspolitik

beanspruchen.
Es wäre zu wünschen, dass diese Doktorarbeit

in allen Kreisen, die sich mit der
Fremdenverkehrswerbung beschäftigen, die verdiente
Beachtung fände.

Die Zeitschrift für Fremdenverkehr

Die zunehmende Bedeutung, die dem
Fremdenverkehr nach dem Kriege im wirtschaftlichen
und sozialen Leben der Völker zukommen wird,
hat das Bedürfnis nach objektiver und
periodischer Orientierung über alle damit zusammenhängenden

Fragen stark gesteigert. Diese
fortlaufende Information will die neue, vierteljährlich
erscheinende Zeitschrift für Fremdenverkehr

bieten, die vom Forschungsinstitut für
Fremdenverkehr an der Universität Bern
und dem Seminar für Fremdenverkehr an
der Handels-Hochschule St. Gallen
herausgegeben und von Dr. W. Hunziker, in
Gemeinschaft mit Dr. K. Krapf, redigiert wird. Der
Umstand, dass die ausländischen Zeitschriften
ähnlichen Charakters eingegangen sind,
verstärkte den Wunsch, der Schweiz als klassischem
Lande des Fremdenverkehrs auch in der
touristischen Dokumentation die Initiative vorzubehalten.

Das neue Organ erfreut sich denn auch der
wohlwollenden Unterstützung der Behörden und

Nussjtty

/ ' 1 \ \ ^
enthält 10% feinst eingesottene Butter

KADERLI & WISMER
Treuhand AG.

Zürich, Tel. 24 67 88 Bienne, Tel. 2 40 29

Fachstelle für

Buchhaltung rbeiten
Steuerangelegenheiten

Abonnement - Buchhaltungen

Merkehrsverein Qstaad

sucht per 1. April 1946

1. Kurdlrettlor
2. Sekretärin
Handschriftliche Offerten mit Photo und
Angaben über Bildungsgang, Sprachkenntnisse
und Gehaltsansprüche bis 1. März 1946 an
E. Scherz, Präs. des Verkehrsvereins Gstaad.

Blinder

Bestellen Sie ausdrücklich
die gute Hochdorfer

ungezuckerte Kondensmilch

„PILATUS".

Reze/*f~
für Hochdorfer
Aondensmi/cf PUATl/S

No. 2. GussfürFruchtwähen:1 Ei mit 1 Esslöfel
Zucker gut verklopfen. Unter ständigem Rühren
den Inhalt einer kleinen Dose ä 170 g (oder die
Hälfte einer Dose ä 340 g) ungezuckerte
Kondensmilch,.PILATUS" dazugeben. Die Masse alsdann
über die Wähe giessen und diese fertig backen.
(Weitere Rezepte stehen gratis zur Verfügung).

SCHWEIZ. MUCH-GESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Wir empfehlen ferner: Hochdorfer Trockenmilch, Hoch-
dorfer Kraftnahrung „Heliomalt", sowie das gute Hochdorfer

Speisefett.

Luba-Frisk - Ei
die reine Gefrierkonserve, hervorragend in Qualität und
Verwendung. Luba - Frisk - Ei hat weiteste Verwendung in
Hotelküchen und im Pätisseriegewerbe gefunden. Die Eikonserve
ist preislich sehr günstig und kann in Gebinden von 2, 3, 5

und 8 kg bezogen werden.

£üdÜttg,ec & Ca. A.Q.
EIER- UND EI-PRODUKTE-IMPORT

BASEL, ZÜRICH, BERN, ST.GALLEN, LUZERN, BUCHS

zlur vtcUaufa*
Lugano-Castagnola am See
gelegene

Villa
Grosser Garten. Geeignetal

Ferienheim
Zustand einwandfrei. Offerten

unter Chiffre L. C.2113
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hotelier
oder Wirt

1940 erbaute

licgcnsthaff
in Schweiz. Kantonshauptstadt za
verkaufen. Appartement- und
Wohnhaus mit Tea-Room, Come-
stibleladen imStadtkern an bester
Lage. In aller Zimmern fliessend
kaltes und warmes Wasser. Grosse

Anzahlung Bedingung.
Offerten unter Chiffre Z. M. 9663
an Mosse-Annoncen, Zürich.

Zu verkaufen
(wegen Umbaus der Küche für

elektr. Betrieb)

1 Gas-Tisdiherd

mit 9 Kochstellen 218/140/80 cm

1 Gas-Warmesdiraok

173/103/81 cm

1 Gas-Mildikodikessel

im Wasserbad, 70 Lt. Inhalt

5 Gas Selbstkodieikippkessel

von 120, 80, 50, 40, 20 Lt. Inhalt

1 Küdienmascbinen-Anlage

Steilig

Apparate und Maschinen befinden

sich in gutem Zustand

Nähere Auskunft erteilt
Verwaltung Ziegler<-pital Bern

Tel. 8 28 23

Gesucht
für Sommersaison in Kurort Berner Oberland

1 Sekretär(in)
1 Oberkellner
2 Saaltöchter
1 Saallehrfochter
1 Restaurationstochter

mit Barkenntnissen
1 Zimmermädchen
1 Portler
1 Pätlssler
1 Kasserolier
Officemädchen u. -burschen
1 Lingüre
1 Wäscherin

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Angabe der
Referenzen unter Chiffre B. O. 2163 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Hotel (Ferienheim Co-op Weggis) Saison
18. März/Ende Oktober tüchtige, zuverlässige

Sekretärin
Sprachkenntnisse in Französisch und Italienisch
erwünscht. - Offerten mit Zeugniscopien und Bild
sowie Lohnansprüche an die Leitung: Frl. M.
Strasser, Zürich 6, Turnerstrasse 32.

Qe&u>cJUt
für Sommersaison (1. Juni bis
23. Sept. 1946) in Hotel mit 90
Betten, Graubünden

Barmaid

Buffetdame

Lingäre

Restauranttöchter
sehr tüchtig
Casserolier

Argentier

Kaffee-Angestelltenköchin

Gefl. Offerten unter Chiffre G.B.
2171 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
oder nach Übereinkunft, junger,
der Lehre entlassener

tfodi
Gelegenheit französisch zu
lernen. Offerten mit Lohnahsprüchen

an Economat de la Mai-
son de Sazite de Präfargier,
Marin (Neuchätel).

Zu vermieten
in Bellinzona, zentrale Lage, auf
1. März 1946

Höfel-
Restaurant

mit Garten, modern eingerichtet.
Günstige Gelegenheit für

seriöse, zahlungsfähige Literessen-
ten. Sich wenden an: Eredifu
Croci Marsilio, Bellinzona.

Cafö-Restaurant de Gen&ve
cherche une bonne

Cuisintere
qui serait int&ress&e 4 l'eta-
blissement. Ecrire sous chiff.
T 23412 X Publicitas Geneve.

Gesucht

Zlmmermäddien
deutsch und französisch sprechend, sowie einige

Haus- u. Kfidicnmäddien
für Anfangsstellen.

Eintritt 18. März oder 1. April. Saisondauer bis 1. Nov.
Offerten erbeten an Kuranstalt Mammern a/Untersee.

Longchamp, Stand de St.-Geor-
ges & Gendve cherche

Icapable dösirant apprendre la
cuisine, salalre 4 convenir.

Hötel 1er rang, 80 lits, au Pays
d'Enhaut, cherche

directeur
energique

situation d'avenir pour personne
capable et sörieuse. Offres avec
curric. vitae, certificate, r6f. et
Photo sous chiffre D. E. 2174 4
la Revue Suisse des HÖtels 4
Bäle 2.

•-0-
[AGlANDEMiUtyf

COGNAC

Seuls represenfanls pour la Suisse:

Berger &Cie., Langnau (Berne)

Couponfreie

Sirupc, Kunsthonig
liefert inla. Qualität und preiswürdig

Dr. C. Marhof & Cle., Kirchberg
(Kt. Bern)

On cherche pour le 1er mars:

1 Gouvernante dTconomaf
1 culsinitre a cafe

Place 4 l'ann&e, bons salaires garantis. — Faire
offres avec Photographie, copies de certificats et
pröt. de salaires 4 Case postale 204, Montreux.

Gesucht
in erstklassigen Restaurationsbetrieb bestausgewiesener

Mn-M di! Men
Bevorzugt wird jüngere, initiative Kraft, sprachenkundig

und gut präsentierend. Jahresstelle mit
fixem Einkommen. Eintritt 1. März oder nach
Übereinkunft. Handschriftliche Offerten erbeten
unter Chiffre O. S. 2121 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.



der touristischen Organisationen, die in der
Redaktionskommission vertreten sind.

Das eben herausgekommene erste Heft der
Zeitschrift bietet im allgemeinen Teil neben
einer wissenschaftlichen Standortsbestimmung
des Fremdenverkehrs interessanten Einblick in
die Probleme, die sich im Zuge des touristischen
Wiederaufbaus in einer Reihe von Staaten, wie
England, Frankreich, Belgien, Dänemark und
Italien stellen. Diese Beiträge aus der Feder
prominenter Fachleute des Auslands dokumentieren
die internationale Geltung, welche die neue
Zeitschrift jetzt schon beanspruchen darf. In der
anschliessenden Chronik spiegelt sich das aktuelle
Geschehen im in- und ausländischen Fremdenverkehr,

besondere Beachtung verdienen dabei die
regelmässigen Mitteilungen des Eidg. Amtes für
Verkehr und der beiden Hochschulinstitute. Ein
ausführlicher Literaturnachweis vervollständigt
die Übersicht.

lkc$<H*ertM&cik

Hotels wechseln Besitzer.

In Gstaad hat Herr Albert Wantz-Stein-
egger das Hotel Viktoria samt Refuge Bar
käuflich erworben, das Hotel Bernerhof ging
in den Besitz des Herrn Walter v. Siebenthal-
Zimmermann, und das Hotel Rössli in
denjenigen des Herrn Widmer-Amman über.
Eigentlich bedeutet dies nur einen Namenswechsel

im Besitz, in Wirklichkeit waren alle
neuen Besitzer schon in diesen Hotels tätig und

sind allen Gästen bestens bekannt: Herr Wantz
als 7jähriger Pächter des Viktoria, Herr v.
Siebenthal als Sohn des Hauses, Herr Widmer als
Schwiegersohn des frühern Besitzer» Herrn
Ammon.

Wie uns noch speziell mitgeteilt wird, ist
Herr Albert Wantz der Sohn des verstorbenen
Albert Wantz, der während 36 Jahren Chef de
cuisine im Shepheard's Hotel in Cairo war. Der
neue Besitzer des Hotel Viktoria hatte sich im
Jahre 1939 mit Fräulein Steinegger aus Twann
verheiratet, die während etlichen Jahren als
Stütze der Direktion des Hotels Horn in Inter-
laken tätig war.

In Brig wechselte das alte und ehrwürdige
Hotel Couronne et Poste ebenfalls seinen
Besitzer. Die Hotelierfamilie Kuonen
übernahm die Aktien des bisherigen Eigentümers,
Familie Escher. Richard Kuonen ist nun Präsident

des Verwaltungsrates und gleichzeitig
Direktor des Hotels. Damit wird ein Stück
Briger Tradition unterbrochen. Die Familie
Escher, die seit Generationen auf der „Krone"
gewirtschaftet hatte und bei der noch der alte
Caesar Ritz die ersten Grundsätze des Metiers
lernte, wird durch eine neue abgelöst, deren
Nachkommen hoffentlich die Tradition ebenso
lange aufrechterhalten wird als die alte, wünscht
der ,Walliser Bote'. r.

Neue Hotel-Aktiengesellschaft
Wie uns mitgeteilt wird, ist das Hotel-

Kurhaus Bad Walzenhausen von der neuen
Aktiengesellschaft gleichen Namens käuflich er¬

worben worden. Im Verwaltungsrat dieser
Gesellschaft sind ausser unserem Mitglied, Herrn
K.v.Jahn, Hotel Hertenstein in Hertenstein,
noch vertreten: die HH. Edw. Bucher, Zürich;
K. Mallaun, Zurzach; Carlo Caimi, Lugano und
Ugo Pusteria, Murbio Inferiore. — Das Haus
wird nächstens renoviert und auf Ostern 1946
bereits wieder eröffnet.

Hotelierehepaar feiert goldene Hochzeit

Am 1. Februar konnte das Ehepaar Schny-
drig-Kurzen, Besitzer des Hotels Gastern-
tal in Kandersteg in ihrem Heim, dein „Chalet
des Alpes" das seltene Fest der goldenen Hochzeit

feiern, zu dem alle in der Schweiz wohnenden
acht Kinder sich eingefunden haben; ein Sohn
weilt in Britisch-Kolumbien. Den betagten
Ehegatten — Herr Schnvdrig zählt 75, seine Frau
78 Jahre — entbieten wir unsere herzlichsten
Glückwünsche.

jAUwtafet

Frau Anna Hilty-Forrer f
Unsere Mitgliedschaft wird es interessieren, zu

erfahren, dass die Besitzerin des Hotels „Acker"
in Wildhaus, Frau Anna Hilty-Forrer im
Alter von 56 Jahren unerwartet an einer Herzlähmung

gestorben ist.

WERK — Februarhaft 1946

Am 29. September 1945 wurde in Basel das
neue Bürgerspital eingeweiht, das zusammen
mit dem Söderkrankenhaus in Stockholm der
wichtigste während des vergangenen Krieges
ausgeführte Spitalbau in Europa ist. Er bietet
in architektonischer, organisatorischer und
technischer Hinsicht eine Fülle bemerkenswerter
Neuerungen. Das neue Werk-Heft würdigt den
Bau durch viele Abbildungen und Pläne sowie
zwei Textbeiträge, die ihn von der medizinischen
und baulichen Seite her beleuchten. Der Fachmann

schöpft daraus reiche Anregungen, und
auch für den Laien ergibt sich eine anschauliche
Darstellung dieser imponierenden Friedensleistung

Basels in Kriegszeiten. Knappe, aber
geistvolle Textbeiträge über Fragen der
Architektur und der Gartengestaltung schrieben Jean
Ellenberger und Hans Bernoulli. Überdas
Problem der Einordnung von Werken der
bildenden Kunst in moderne öffentliche Bauwerke
äussert sich auf Grund von Erfahrungen mit dem
Basler Bürgerspital einer seiner Architekten,
Hermann Baur. Weitere Beiträge von Francois
Forca über das Schaffen von Maurice Barraud
und des Schriftstellers Rudolf Jakob Humm.
Seine Marionettenspiele bereichern das Werk-
Februarheft.

Redaktion — Redaction:
Ad. Pfister — P. Nantermod

Eine Trink- und Badekur
im KURHAUS PASSUGG

wirkt "Wunder als Vor-

beugungsmittcl gegen

die gesundheitlichen

Schaden des Gastwirte«

Berufes, aber auch

landschaftlich und

gesellschaftlich bietet

Ihnen Passugg einen vollen

Genuss. Während der

übrigen Zeit

empfehlen wir Ihnen für Ihre Gesundheit regelmässig ein Glas

PASSUGGER-Theophil
Wenn Ihr Mineralwasserhändler Passugger nicht führen

sollte, bestellen Sie direkt bei uns. Wir liefern

prompt direkt ab Quelle zu günstigen Bedingungen.

PASSUGGER HEILQUELLEN AG. PASSUGG
Direktion: AD. MÜLLER-FRATSCHÖL, Mitglied des Schweiz. Hotelier-

und Wirtevereins und der Prüfungskommission Für den Fähigkeitsausweis

Gesucht in mittl. Hotel der Zentralschweiz,
tüchtiges, arbeitsfreudiges

Ehepaar als

BeftlebsleHer
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugnis
und Photo, nebst Gehaltsansprüchen, unter Chiffre
L.E. 2222 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

(Wiederholung aus Nr. 2

Gesucht für Sommersaison:

Eintritt teilweise ab 15. April, teilweise ab 15. Juni 1946.

Sekretär (in), JournalfObrer (in)
Portier selbständig

Hausbursche
I. Saaltochter
Saaltöchter
Zimmermädchen
Office- und KOchenmädchen
oder -bursche
Casseroiier

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo, sowie
Saläransprüche unter Chiffre G. S. 2208 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Lugano
Zu verkaufen Tea-Room

mit Alkohol-Patent an schönster Fremdenlage. Nötiges
Barkapital ca. Fr. 30 000.— (Ohne dasselbe, unnütz sich
zu melden). Offerten unter Chiffre T. R. 2221 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger

Direktor
mit Partizipation 20 bis 30 000 Fr., ist auf Ostern in
gutes Haus mit Bad, 55 Gästebetten, für mehrjähriges
Engagement gesucht. Offerten mit Salair-Angaben geil,
unter Chiffre D. P. 2199 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht tüchtige, selbständige

saallodiler
auf Anfangs April. Jüngeres

Zimmcrmäddicn
Mithilfe im Restaurant- und Saalservice, sofort.
Schlosshotel Mariahalden, Weesen.

Suppenhühner

2oulets
Reichen

Zhon Sardinen etc.
Stoessel-Comestibles

Burgdorf, Tel. 94

Fr. 6.50 bis 9.—

Fr. 8.- bis 9.50

Fr. 4.70 bis 5.—

Kleines

gut frequentiertes Jahresgeschäft

in vorzüglicher Lage
am rechten Ufer des Thuner-
sees, preiswürdig
zu verkaufen.
Sichere Existenz für tüchtige
Fachleute.

Offerten unter Chiffre K. H. 2220
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gebrauchte, guterhaltene

tnii
für Handbetrieb zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten an
Hotel Waldhaus, Birsfelden.

Gesucht
in Jahresstelle, gut
ausgewiesener

Off. unt. Chiff. H.P. 2192 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesudit
von tüchtigen Fachleuten

mit 20—40 Betten, eventl.

laral
en

ii
Antritt Frühling. — Offerten
unter Chiff. H. P. 2215 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Seltene Occasion!
1 Perserteppich (Mahal), Grösse 420x620 cm in sehr

gutem Zustand Fr. 2500.—

Gemälde von Nussio: (Berglandschaft mit Schafen)
Grösse 98x73 cm, (Berglandschaft mit Ziegen)
Gr. 96x72 cm, (Ziegen m. Jungem) Gr. 64x49 cm
alle, eingerahmt, zusammen für Fr. 850.—
zu verkaufen.

Zuschr. unt. Chiff. A. L. 2211 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Direktion
Leitung oder Padii

von mittlerem Hotelbetrieb oder Restaurant von
fachkundigem Ehepaar mit langjähriger In- und Auslandpraxis

gesucht. (Lingixe, Buffet, Küchenchef,
Oberkellner, Chef de reception.) Offerten unter Chiffre
W. A. 2217 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf nächste Sommersaison:

1 erstklassiger Küchenchef
für ein mittelgrosses Hotel nach Flims, muss gut
empfohlen sein, sonst unnütz zu melden,

1 Chef de reception Journalführer
die 3 Hauptsprachen beherrschend,

1 Obersaaltochter
sprachenkundig> Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen

an Postfach 49 538 Flims - Waldhaus.

LUGANO
Zu verkaufen:

grosse Villa
in schönem Park geeignet als Kurhaus, Institut oder
Heim. Mit Inventar, 35 Betten, betriebsbereit. 2 km vom
Zentrum. Anfragen unter Chiffre V.K. 2196 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel im Engadin sucht für Sommersaison

1946

Zinunerm&ddien, Hflfszlmmer-
mäddien. Glätterinnen, Chefs de
rang, Commls de rang.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo unter
Chiffre E.H. 2214 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
Allein-Chef auf I.April
Saaltochter
Restaurationstochter
Saallehrtochter

Offerten an Hotel Solbad zur Sonne, Mumpf, Aargau.

Wir suchen per Ende Februar

Journal!ührer - Aidede Reeepiion
Besfanranf-Kassfer
Besfauraflonsfoditer (Ga-Room)

Anfangs-Servierfodifer cGnu-Room)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind
einzureichen an Hotel Baur au Lac, Zürich.

G e su cht

Geraitfenpaar
zur Leitung eines Zweisaisonbetriebes. Offerten

mit Lebenslauf, Referenzen und
Lohnansprüchen unter Chiffre G. P. 2286 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger, gelernter

Pätissier
mit Kochkenntnissen für grösseren
Restaurationsbetrieb gesucht. Eintritt sofort od. n.
Übereinkunft. Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen an Postfach 45, Rapperswil am See.

Für Ihre Gäste das neue,
feine Dessert

DAWA

zur Herstellung stürzfähiger Flans (Caramel-
Köpfli) und sämiger Cremen.
Flan DÄWA ist vollmundig, schmelzend, fein im
Aroma und wird den Beifall Ihrer Gäste finden.
Flan DAWA liefern wir Ihnen mit Aroma
Chocolat, Packung zu 500 g ä Fr. 12.50
Chocolat, Packung zu 1 kg ä Fr. 24.25
Vanille, Packung zu 500 g ä Fr. 19.—
Vanille, Packung zu 1 kg ä Fr. 37.—

Sie benötigen pro Liter nur 20 g Vanille, bezw.
40 g Flan DAWA Chocolat.

Machen Sie einen Versuch mit Flan DAWA und
erteilen Sie uns noch heute Ihren Probeauftrag.

Dr. A. WANDER AG., BERN Tel. (031) 55021

Höte! de la Suisse

Commls de enisfne
Enfremeifer
Commls de rang
Gonvern. d'efage
Gouvern. d'offlce
garcon de cnlsfne
Casseroiier
(Hie d'employes
femme de diambre
Ecrire sous chiffre G. E. 2202 ä
la Revue Suisse des Höfels k
Bäle 2.

Wien ez-S timmungs •

für März frei.

Jack Hatscheck, z. Zt. Grand
Hotel Palace, Bar, Lugano.

Commis de cuisine
tüchtig, 24jährig

sucht Stelle
' in Hotel od. Rest. Basel

bevorzugt. Gefl. Offerten an
Marcel Baumgartner, Gstaad-
Palace, Gstaad, B.O.

Duo-Bar
libre

des le 15. fävrier pour
Saison. Adresser offres ä W.
Darbre, Ch. du Mont-Tendre
18, Lausanne.

Kiidiendief
gesetzten Alters
wünscht Stelle zu
ändern

in Jahresbetrieb. In allen
vorkommenden Fächern der Küche
bestens bewandert. Platz Bern u.
Umgebung bevorzugt. — Eintritt
Monat März oder nach Ueberein-
kunft. Offerten unter Chiffre E.R.
2219 an die Hotel-Revue, Basel 2.

24 jähriger Kodi
sucht während der
Frühlingssaison Stelle als

Commis-Palissier
neben Chef-Patissier zur
weiteren Ausbildung. Eintritt
ca. 15. m. 46. Offerten mit
Lohnangabe erbeten unter

- Chiff. K.E. 2186 a. d. Schweiz.
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für grösseres, gutgehendes
Hotel der Ostschweiz, auf Mai
evtl. früher, und Juni

1 Küchenchef erste Kraft
1 Commls
1 Caf£- und

Angestellten-Köchin
Couvernante-Etage

und Küche
Buffetfräulein auf Mai
1 Sekretärin 3 Sprachen
Wäscherin oder

Wäscher f. Masch'betr.
Saal- und

Saallehrtöchter
Zimmermädchen und

Anfangszimmermädchen

1 Restauranltochter
welche Obersaaltochter
vertreten muss

1 Lingöre, Casseroiier,
Küchenmädchen

für sofort 1 Saal- und
Saallehrtochter.

Off. unt. Chiff. K. H. 2187 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

II
regime ei J tale
demandee pour enträe
immediate dans clinique medi-
cale k Montreux. Tres bons
gages. Place ä l'annee. Off.
avec certificats et indication
de l'äge sous chiff. C. R. 2194
ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Tüchtige, ältere

Chel-Kädiin
mit guten Zeugnissen sucht
Engagement in kl. Pension
oder Hotel mit 25—35 Betten,
evtl. auch Aushilfe. Off. unt.
Chiffre K. A. 2191 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngere, tüchtige, flinke und
saubere

Küdiin
auf anfangs März

gesucht.
Familiäre Behandlung u. grosser
Lohn wird zugesichert. Geregelte

Freizeit. Offerten an L. Maier,
Metzgerei zum Frohsinn, Sixnach
(Thurgau). Telephon 4 52 13.

Offerten von
Vermittlungsbüros

auf Inserate unter Chiffre
bleiben von der
Weiterbeförderung ausgeschlossen

Idiiudie
eine loldie

Helle
wird Ihnen manche brave
Tochter schreiben, wenn Sie
vor Aufgabe Ihrer Inserate
die Broschüre ,,Wie finde
und halte ich mein
Dienstmädchen" lesen. Glänzende
Referenzen. Preis Fr. 2.20.
In allen Buchhandlungen,
sonst beim Verlag

AG Buchdruckerei B. Fischer
Münsingen

Gesucht

£inqerie*
(jouoernante
Offerten gefl. unter

M 7761 7 an Publicitas
Bern.

2 jennes filles suisses roman-
des cherchent place comme

sommeliöres
debutantes
dans grand restaurant de la
Suisse allemande pour le
15 mat. Bonne nourriture et
bons traitements exigäs.
Off. sous chiffres A. P. 2216 ä
l'Hötel-Revue ä Bäle 2.

6i*t gjuiec Uelfec
sind unsere preiswerten,
versilberten Schalen, verwendbar als
Dessertcoupe für Glace, Fruchtsalat,

Cräme usw.

Verlangen Sie Muster und
Preisofferte.

iCHUigi»
Das Spezialgeschäft für Neuheiten

in Glas, Porzellan und
Silberwaren. Seit 1808
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Le role economique des resiauraiions

d'hofels
(Note de la Red.) On s'occupe beaucoup

dans le public du probleme des restaurations
d'hotels sans toujours etre exactement au
courant de la question. Comme le declare
notre president central, le Dr F. Seiler, en
guise d'introduction ä une Serie d'articles de
personnes trös qualifiees, qui ont ete publics
dans la page touristique de la Nouvelle Gazette
de Zurich du 8 fevrier, il faut etre reconnais-
sant ä la redaction du grand organe zuricois
d'avoir donne la possibilite au Dr Ihie, Substitut

du delegue du Conseil federal ä la creation
d'occasions de travail, au colonel Vifian, chef
de la centrale föderale des possibilites de
travail, au Dr Michel, directeur de la Societe fi-
duciaire pour l'hotellerie et ä M. Theo Schmid,
architecte (dont l'article paraitra dans un
numero ulterieur de la N.Z.Z.) d'exposer ä
notre population les divers aspects et l'6tat
actuel de cette action. Nous n'insisterons pas
sur les gen^ralites de «Taction de restaura-
tion» et de «Taction d'hiver» que nos lecteurs
connaissent bien, et nous nous bornerons ici a
mettre en relief certaines remarques parti-
culierement judicieuses du Dr F. Seiler et du
Dr Michel sur le cote economique de cette
action.

Quand on parle de restauration, et sur-
tout de renovation d'hotel, on peut faire
naitre l'impression qu'il s'agit d'une modernisation

complete de l'hotellerie, aussi bien au
point de vue technique qu'au point de vue
esthetique. Or ce n'est pas le cas; les mesures
de la Confederation ont simplement pour but
de permettre a des hotels qui ont souffert
des longues annees de crise d'etre remis en
etat et d'etre equipes dans tous les domaines
afin de pouvoir etre exploites normalement.
C'est pour nos entreprises une necessite
ineluctable et la Confederation et les cantons
qui participent aux subventions prevues ont
le plus grand interet a en encourager
l'octroi, etant donne l'importance economique
de notre industrie pour le pays tout entier.
Les autorites competentes ont reconnu expli-
citement cette importance en faisant bene-
ficier ces travaux des taux de subvention
maximums dans le cadre du programme de

creation d'occasions de travail.

Or, comme il n'y a pas de chomage ac-
tuellement et que nous traversons une periode
de haute conjoncture, ce grand programme
de creation d'occasions de travail risque de

ne pas etre execute pour le moment du
moins. L'hotellerie qui a besoin de se

preparer ä soutenir la concurrence internationale,

et qui a surtout besoin d'appui
financier vit dans une cruelle incertitude au
sujet de l'obtention des subsides qu'on lui
a laisse entrevoir. Dans ces conditions, la
Confederation ferait bien de tenir speciale-
ment compte du degre d'occupation souvent
insuffisant des artisans de l'industrie du
bätiment dans les regions touristiques en
particulier, et de faire tout ce qui est en son
pouvoir pour mener ä bien les restaurations

: d'hotels en tant que mesures de creation
d'occasions de travail pour les professions en
question et indirectement pour l'hotellerie.

II ne faut pas oublier que l'importance
economique de cette action reside dans le
fait que la modernisation de nos entreprises
occupe en premier lieu de la main-d'cetivre
qualifiee et specialisee qu'il convient de main-
tenir dans sa profession plutot que de l'en
detourner en lui fournissant, de preference,
comme c'etait le cas autrefois, des occasions
de travail dans la construction de routes et
voies ferrees et par la-meme en l'incitant ä
aller augmenter la masse des ouvriers
auxiliaries. II etait done indispensable de

disposer de projets dont la realisation exige la
participation de l'artisanat et de l'industrie
indigene de qualite. Quels travaux mieux
que des renovations d'hotels remplissent-ils
ces conditions De plus, on fait d'une pierre
deux coups puisqu'en fournissant du travail
complementaire ä diverses branches d'in-
dustrie qui comptent des chömeurs partiels,
on vient en m6me temps en aide ä l'hotellerie

qui depuis de longues annees est dans
une situation precaire.

Depuis la guerre en effet, faute de moyens

financiers, les travaux de reparation et d'en-
tretien ont du etre ajournes et ils doivent
dbsolument etre executes aujourd'hui. Pendant
ces annees, les goüts et exigences de la clientele

ont en outre evolues, si bien qu'il s'agit
non seulement de remettre les etablissements
en etat, mais encore de les moderniser et de les
adapter, afin qu'ils repondent au desir de
confort de nos hötes futurs.

Mais il y a un grave obstacle a la realisation

de ce but: c'est la disproportion entre les

frais de construction et le rendement de I'hotel.
Or, le but principal des subventions accordees
dans le cadre de Taction de renovation
d'hotel — comme d'ailleurs pour les travaux
de reparation d'immeubles prives — est pre-
cisement d'attenuer quelque peu cette
disproportion. Ii n'est pas question de la supprimer
puisque l'index des frais de construction qui
etait estime ä ioo en 1914 a passe actuelle-
ment a 225 et peut etre fixe ä 300, si Ton
tient compte de la hausse des frais occa-

[ sionnee par l'accroissement du confort. En
contre-partie, les prix d'hotel n'ont augmente,
depuis le debut de la premiere guerre mon-
diale que de 40 ä 50%, ce qui permet ä
peine de couvrir la hausse des denrees ali-
mentaries qui atteint 215. Comme Ton constate

que les taux de subventions fournies par
la Confederation et les cantons ne depassent
guere 40%, on voit, qu'en englobant les res¬

taurations d'hotels dans le programme de
creations d'occasion de travail, on a reduit
la disproportion, mais on est loin d'avoir
retabli l'equilibre.

II restait un ^probleme ä resoudre, celui
du financement du solde des depenses; la
Societe fiduciaire est ä meme d'y contribuer en
accordant les credits d'amelioration, qui, ga-
rantis par gage privilegie et au benefice d'in-
terets reduits, ne doivent cependant pas de-
passer le 15% des charges hypothecaires de
l'entreprise. Mais, quoiqu'il soit, la participation

de l'hotelier demeure importante.
Puisque le grand chomage que Ton

craignait semble heureusement ne pas se

produire, on se demande maintenant si la
modernisation et la remise en etat d'exploitation

doit etre ajournee jusqu'ä ce que sur-
vienne le chomage que Ton veut combattre,
ou si cette action peut ötre continuee par la
Confederation et les cantons independamment
du critere du chomage. Ce n'est que dans
quelques cas tres rares en effet que la
modernisation de l'hotellerie suisse sera
supportable pour les creanciers et pour les de-
biteurs, si Ton n'attenue pas, d'une maniere
ou d'une autre le rencherissement des frais
de construction, a moins qu'une periode de
haute conjoncture ne permette d'adapter les.

prix d'hotels aux prix de revient. Les conditions

naturelles de cette derniere evolution
sont evidemment le retour ä la liberte du
trafic international des personnes et des

capitaux, ainsi que le retablissement et la
stabilisation economique des pays qui nous
entourent. Comme ces conditions ne sont pas
pres d'etre realisees, il ne faut actuellement
compter que sur l'appui de l'Etat pour que
nous puissions restaurer nos hotels.

La conference des presidents
C'est un nombre vtiitablement imposant de

presidents et de delegues speciaux des sections
de la S.S.H. qui se sont reunis le mardi 5 fdvrier
dans la magnifique salle de la corporation a Zur
Schmiden», ä Zurich. On comptait en effet, bien
59 sections representees par plus de 100 presidents

et deiegues. Cette magnifique participation
constitue un record d'assistance pour une conference

des presidents et montre l'importance que
les milieux de l'hotellerie organisee attachaient ä
cette assembiee. II est vrai que l'ordre du jour
etait attirant et que Ton etait avide d'en-
tendre surtout le rapport de notre president central

permanent, le Dr Franz Seiler, et la causerie
du professeur F. T. Wahlen.

La seance du maiin
Conformement ä la convocation, le Dr Franz

Seiler, president central, put declarer la seance
ouverte a 9 h. 30 environ. Apres avoir salue les
assistants et prononce une breve allocution
d'ouverture, il passa immediatement ä Tun des
points essentiels de l'ordre du jour et presenta un
magistral rapport sur les

mesures de reorganisation necessities par
l'institution de la presidence permanente

et sur les directives, approuvees par le Comite
central, envisagees pour renforcer la structure
interne et externe de la Societö suisse des hoteliers.
II sera rendu compte des mesures prevues dans
les prochains numlros de notre organe, pour au-
tant qu'elles interessent rios membres et le public.
Ce rapport fut vivement applaudi et. l'orateur
chaleureusement felicity.

II appartenait au directeur du Bureau central,
le Dr M. Riesen d'exposer, au cours du

Rapport de la Direction sur les affaires
pendantes,

nombre de questions qui sont actuellement en
discussion ou au sujet desquelles des decisions
devaient etre prises. Plusieurs des sujets traites
ayant une grande importance pour notre
profession, nous signalerons ci-apres les plus impor-
tants, en particulier ceux qui ont fait l'objet de
risolutions ou de decisions de la conference:

Les formalitös d'entröe en Suisse. Les
Strangers qui dösirent venir en sejour dans notre
pays continuent a se heurter ä de grosses
difficult^ tant formelles que materielles. Un des plus
serieux obstacles est Vimpossibilite de se procurer
suffisaniment de devises eh temps utile. Des
negotiations sont actuellement en cours avec divers
pays et nous dtudions pour notre part un syst&me
de bons d'hotels.

A maintes reprises, ä la suite de nos representations
et de nos critiques, on nous a promis des

simplifications des formalitös d'entree. Ces
simplifications semblent purement thöoriques car les
plaintes continuent d'affluer sur les difficulty
dtonnantes faites, meme par nos propres legations
et consulats, ä des personnes desireuses de venir

faire un sejour de repos. Nos representants ä
l'etranger ont-ils mal compris ou n'ont-ils pas
refu les instructions appropriöes On ne sait,
mais nos hotes ont peine ä croire que le pays du
tourisme par excellence laisse subsister de telles
complications alors que, par exemple, le systeme
du visa des passeports a dejä 6t supprime entre la
France, la Belgique et le Luxembourg.
„ Apres que les difficulty enumerees aient ete
vivement critiquees par divers representants de
section, la conference des presidents vota ä l'unani-
mite la r&solution suivante que la direction de la
S.S.H. a 6te chargee de communiquer aux
autorites ä Berne:

La conference des presidents de laS.S.H.,
du 5 fevrier 1946, a appris avec 6tonnement
et regret que des hötes etrangers qui d6sirent
venir en Suisse faire des s6jours de cure et
de repos,.rencontrent encore de la part des
organes preposes ä l'entree en Suisse, une
attitude inconciliable avec les attenuations
qu'on nous a laisse entrevoir. Ou bien les
prescriptions d'entrfee en Suisse — au sujet
desquelles on n'est pas au clair dans lepu-
blic, — sont aujourd'hui encore trop circons-
tancielles et insuffisantes, ou bien nos legations

et consulats ä l'etranger sont mal in-
formes. II est particulierement etonnant que
la Police federate des etrangers eile-meme
ne refoive aux questions qu'elle pose en
Suisse que des reponses hesitantes et peu
claires, pour autant qu'elle en repoive. Une
telle politique ä l'egard des hötes qui veulent
entrer en Suisse est, on ne peut plus, nuisible
ä notre pays, en tant que pays de tourisme.

Caisses d'allocations familiales. La Direction

rappelle que les milieux de l'industrie et de
l'artisanat se sont occupy de leurs propres caisses
d'allocations familiales. Dans les sections ro-
mandes egalement Ton pr^conise la creation de
telles caisses qui sont plus avantageuses que les
caisses officielles. L'adjonction ä la Constitution
föderale d'un article sur la protection de la famille
les a rendues encore plus actuelles.

M. Tissot, president de 1'Association cantonale
vaudoise des hoteliers, rappelle que, döjä lors de
l'assembiy des d616gu6s ä Genöve, il a demandd
que cette question soit examinee. II rappelle les
bonnes experiences faites par les höteliers et
restaurateurs du canton de Vaud avec leur propre
caisse d'allocations familiales ä laquelle s'est ad-
jointe la caisse de compensation. II pröconise
l'ötude de la creation d'une caisse d'allocations
familiales particuliere pour l'hotellerie suisse, avec
öventuellement, suivant les circonstances, une
certaine decentralisation par region.

La conförence des presidents prit ä ce sujet la
decision suivante:

La conference des presidents de la S.S.H.
du 5 fevrier 1946 ä Zurich, se basant sur les
rapports de la Direction de la Societe et de
M. Tissot (Leysin) autorise le Comit6 central,
etant donne la legislation sur la protection
de la famille que la Confederation ne man-

A nos Societaires
Nous avons le profond regret de

vous faire part de la douloureuse perte
que notre Societe vient d'eprouver en
la personne de

Madame

Marthe Stehle-Jaccard
Proprietaire de THotel d'Espagne

ä Ste-Croix

decedee, le 9 fevrier 1946, ä Tage de
64 ans.

Nous vous prions de conserver le
meilleur souvenir de ce fidele membre
depuis plusieurs annees.

Au nom du Comite central
Le president central:

Dr. F. Seiler

quera pas d'edicter, de prövoir sans retard
la creation d'une teile caisse sociale, con-
forme aux intörets des membres et de la
Sociötö.

Reglement sur les pourboires. La Direction

rappelle les negotiations qui ont eu lieu avec
1 'office fediral de l'industrie, des arts et mitiers et
du travail, la Societe suisse des cafetiers et restaurateurs

et 1' Union Helvetia, au sujet d'une revision
du reglement sur les pourboires, revision neces-
saire du fait que nombre d'entreprises öchappent
au controle en pretendant qu'elles ne prölevent
pas de pourboires. Or il est clair que toutes les
entreprises devraient pouvoir etre contrölöes. La
S.S.H. et l'Union Helvetia ont admis certaines
conditions posöes par la S.S.C.F.: de maintenir
le taux de 10% pour les voyageurs de commerce
(sans inscription sur une liste speciale) et, dans
les auberges, pour les ouvriers, ötalagistes, etct

La S.S.H. est d'accord que le controle soit
formellement soumis ä la commission de surveillance

des pourboires, mais tient ä conserver ses

propres contröleurs et ä encaisser elle-meme ses
cotisations de controle.

Approuvant les explications du Dr Riesen, la
conference des presidents prend la decision
suivante.

La conference des presidents autorise le
Comite central ä poursuivre et ä mener ä
terme avec l'office federal de l'industrie, des
arts et metiers et du travail, la Societe suisse
des cafetiers et restaurateurs et l'Union
Helvetia, les negotiations relatives ä la
revision du röglement sur les pourboires, afin
que celui-ci ait force d'application obliga-
toire pour toutes les entreprises sans exception,

ä la condition expresse que le contröle
des membres de la Societe et l'encaissement
des cotisations de contröle continuent ä se
faire comme par le passe. La conference des
presidents est d'accord que le nouveau
röglement sur les pourboires laisse aux
etablissements la liberte de reduire les
supplements pour passants, qui etaient jusqu'ä
present de 12 et 15%, ä 10% pour les voyageurs

de commerce, les ouvriers, etalagistes,
etc., sur demande expresse des hötes en
question.

Le Lunch
Le nombre des objets ä traiter etait si etendu

que le Dr Riesen dut interrompre son rapport
pour permettre aux dtiöguy des sections de se
reunir autour des tables particulierement bien
antinagees par les soins de Mme et M. Schraemli-
Bühlmann et de savourer un dejeuner delicatement
apprete, en compagnie des hötes de marque
qu'ötaient M. Meili, conseiller national, M. Michel,
directeur de la S.F.S.H., M. Gölden-Morlock et
surtout.

M. le professeur F. T. Wahlen, conseiller aux Etat

qui avait bien voulu venir entretenir les participants

ä la conference des presidents sur des
questions economiques d'actualite. Son After-
Lunch-Speech refleta le caractere profondement
humain et l'äme de cet homme qui est ä juste
titre fetö dans tous le pays comme un de ses plus
grands bienfaiteurs. II mit en evidence nos liens
economiques et fit ressortir les relations qui
existent entre l'agriculture et l'hotellerie. Nos
lecteurs trouveront un compte rendu detaille de
cette causerie en töte de la partie allemande de
notre journal.

Pour terminer notre president central, le Dr
Franz Seiler remercia chaleureusement l'orateur
pour ses paroles dont les participants ä ce Lunch
garderont longtemps le souvenir.

La seance de l'apres-midi
Les deliberations reprenant immediatement

aprös le dejeuner, le Dr Riesen poursuivit son
rapport et aborda les:



Questions relatives au personnel. Une
commission speciale pour les salaires a ete designee.
Elle a pour täche de coordonner I'octroi des
allocations de rencherissement et les salaires de base
du personnel d'hotel entre les differentes villes ou
regions. Elle est presidee par M. F. E. Hirsch,
Schaffhouse et comprend 12 membres des
differentes regions du pays. A propos de ces questions,
on rappela la formidable pönurie de personnel
dont souffre l'hötellerie et Ton evoqua les moyens
d'y remödier.

A l'unanimite on se pronon^a contre la jonda-
tion au centre du pays d'un bureau de placement
parilaire, par contre Ton envisage finalement la
crdalion d'une succursale de noire bureau de placement

ä Lausanne. L'echange du personnel d'hötel
doit pouvoir aussi reprendre sur le plan international.

Guide des hötels. Notre Guide suisse des
hotels doit retrouver son ampleur d'avant-guerre
et sera valable pour les hotels de sports d'hiver
comme pour les autres. II devra etre dote d'une
nouvelle couverture.

II est aussi indispensable que nous publions
un Guide illustre des hotels, si nous voulons etre
equipes vis-ä-vis de l'etranger. Nos agences, les
services de renseignements des C.F.F., les com-
pagnies de navigation maritime et aerienne, les
banques etrangeres doivent etre documentees sur
l'hötellerie Suisse. Tous les preparatifs pour une
telle publication devront etre effectues cette annee
si la conference des presidents donne les pouvoirs
nöcessaires. II conviendra aussi d'inviter les
membres ä fournir les renseignements, photos,
cliches necessaires. Ce guide tire k quelque 50.000
exemplaires suffirait pour environ 4 ans. II
devrait etre edite en trois langues: anglais, fran-
qais et allemand. La question du prix d'inscrip-
tion sera encore examinee de fagon que les membres

soient traitös le plus equitablement possible.
En principe il faut compter avec un montant de
fr. i.— par lit, ce qui est modeste etant donne
Timportance de ce Guide pour la propagande
mondiale.

La conference des presidents prit alors la
decision suivante:

La conference des presidents autorise le
Comite central ä editer aussitöt que
possible un guide des hötels illustre en trois
langues, dont le tirage serait de 40 ä 50.000
exemplaires. Les frais de ce guide sont de-
visös au total ä fr. 100.000.—. Iis seront rö-
partis entre les membres proportionnelle-
ment au nombre de lits des entreprises, si
bien que chaque membre aura ä payer
environ fr. 1.— par lit.

Le menu ä trois services

Une fois le rapport de la direction approuve,
M. Haider, president de la commission de regie-
mentation des prix, preconisa et motiva le main-
tien du menu ä trois services. Sur sa proposition,
conforme a Celle du Comite central, la conference
des presidents approuva a l'unanimite la decision
suivante:

Sur proposition de notre commission de
reglementation des prix, le Comite central

3unurald6pöt für diu Sohwulz:
JIAN HABCKY IMPORT A. - Q., BASIL

Das Hotel Qwnsel-UosfUhz
sucht einen tüchtigen, gut ausgewiesenen

Hoteller als

Direktor oder
Päditer

Saisonbeginn im Juni. Befähigte Interessenten wollen

ihre detaillierte Offerte mit Zeugnisabschriften
und Photo richten unter Chiffre D. P. 2008

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

a decide de maintenir le menu ä trois
services pour les arrangements de pension. Ce
n'est que le dimanche ou les jours föries
qu'un menu ä quatre services pourra etre
inclus dans le prix de pension. Des plats
supplementaires demandes par les hötes ne
peuvent etre servis qu'en comptant le
supplement de prix correspondant. Cette decision

du Comite central a ete communiquee
aux membres de la Sociöte suisse des hoteliers

le 13 decembre 1945 par notre Organe
officiel, la «Revue suisse des hötels». Elle est
obligatoire. Conformöment ä nos Statuts
cette decision sera encore soumise ä notre
prochaine assemblee des dölegues.

M. Halder parla ensuite des supplements de
chauffage qui sont en vigueur depuis plusieurs
annees, mais qui ne sont pas toujours entierement
appliques par nos membres, bien qu'il s'agisse
non seulement de supplements de chauffage, mais
en meme temps de supplements de rencherissement.

II adressa un pressant appel aux sections
pour qu'elles fassent en sorte que les membres
prelevent strictement ces supplements. Celui qui
ne le fait pas se nuit k lui-meme et contribue
k avilir les prix. La Sociötö prendra des sanctions
contre de telles infractions.

Sejour des permissionnaires americains

Le Dr Franz Seiler, president central, saisit cette
occasion d'adresser, en son nom personnel et au
nom de la Sociöte, de tres vifs remerciements k
M. Schmid, vice-president, pour son inlassable
activite, pour son devouement k la cause
commune pendant les 6 mois au cours desquels il a
conduit de main de maitre les affaires de la
Sociöte, et pour son active collaboration a la reussite
de la Leave-Action.

La conference des presidents manifesta par
de longs applaudissements son approbation pour
ces paroles de reconnaissance et de remerciements
ä l'egard de M. Schmid.

Celui-ci donna des renseignements detailles
sur la marche de la Leave-Action qui constitue
un succes pour l'hötellerie Suisse et une brillante
reclame pour notre pays en Amerique. Malheu-
reusement, des difficultes de transport et les chan-
gements apportös dans le Systeme d'occupation
aussi bien au Nord qu'au Sud sont cause que
cet hiver ne nous a pas apporte les contingents
de permissionnaires que nous esperions. Aucune
garantie ne peut etre donnee pour l'avenir, bien
que l'on espere que Taction se poursuivra ce
printemps et cet ete encore. Nous devons tenir
compte des vceux des Americains qui ont des
dösirs precis quant aux lieux dans lesquels ils
veulent ou ne veulent pas aller. Iis doivent etre
consideres comme des hötes etrangers et traites
comme tels. La continuation de Taction depend
en grande partie de Vaccueil que nous reserverons
tant aux soldats qu'aux officiers americains.
L'hötellerie ne doit pas perdre de vue que d'autres
pays se sont annonces pour participer a une telle
action et que leur demande a ete prise en consideration.

Ce rapport fit Tobjet de vives acclamations
qui apporterent au rapporteur la preuve que la

fiouDErnanle
personne active,!jeune, demandee poor
s'occuper economat, etages, lingerie, sachant
bien repriser ä la machine, pour hdtel-pension
Ier ordre ä Lausanne. Place stable, bienr£tribu£e
et d'avenir pour personne capable. Faire offres
avec copies de certiffcats et photo sous chiffre
G.V. 2189 ä l'Kötel-Revue ä Bile 2.

Qutgehendes JSadefiotel in Qraubänden
sucht für Sommersaison:

Sekretär
Sekretärin
Koch (mit Diätkenntnissen bevorzugt)
KUchenbursche
Zimmermädchen
Saaltochter
Restauranltochter
Officebursche
Officemädchen
Wäscherin
Glätterin

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre G. S.2190
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

bekanntes Ua*Hotil in Onterlaken
sucht zum Eintritt nach Übereinkunft

l Hausbaltungsköchin neben Ghef und Aide
l Gonci&rge-Conducteur, sprachenkundig
1 Elagenportier dito
2 Kücbenmädcben. 1 Schenkbursche
2-3 Zimmermädchen, sprachenkundig
l Chef de Service für Saal dito
1 Gommis de salie dito
l Saaltochter dito
1 II. Lingäre

Offerten mit Bild, Altersangabe und Zeugnisabschriften
sind zu richten an Postfach Interlaken 21221.

Gesucht per sofort

1 Servierlehrtochter
(Alter nicht unter 18 Jahren). Dauer der Lehrzeit
i1/« Jahre. Offerten an Bahnhofbuffet Winterthur.

Gesucht Hausangestellte
auf Abteilung und in Küche der

AUGENHEILANSTALT BASEL.

conference des presidents approuvait ä l'unanimite
la maniere dont les interet^ de l'hötellerie

etaient defendus en ce qui concerne cette Leave-
Action.

Divers
Personne ne demandant la parole sous cette

rubrique, le president central donna d'interes-
santes explications, pour terminer les deliberations,

sur les negociations economiques et financiers

en cours avec l'Angleterre et avec d'autres
Etats, ainsi que sur la continuation de l'ceuvre de
restauration d'hötels. On sait que cette action a
etö brusquement interrompue du fait qu'au cours
de cet hiver, soit k partir du 15 janvier, il n'y
avait plus de credit de la Confederation a
disposition, et il n'etait nullement certain que
1 'action dite d'hiver soit reprise pendant l'hiver
1946/47. Le president central rendit compte de
l'audience que lui a accordee M. le conseiller
federal Kobelt. II rssulte de cette entrevue que
Ton est en droit d'esperer que cette oeuvre pourra
se poursuivre. Si cela n'etait pas concevable au
moyen des credits destines k la creation d'occa-
sions de travail, il faudrait envisager, suivant les
circonstances, une autre action speciale.

Puis, vivement acclame, le president central
leva la seance en remerciant les participants pour
leur collaboration et en leur souhaitant un bon
retour dans leurs sections.

Le rejet de l'art. 23ter
Certes 1'on s'attendait k voir le peuple suisse

repousser I'article constilulionnel destine, soi-
disant, k assurer la coordination des transports,
et si Ton etait certain des resultats de la Suisse
romande, Ton ne s'attendait guere a voir nos
cantons se trouver en si bonne compagnie; les
majorites rejetantes de Berne et de Zurich ont
ete des surprises.

Les milieux automobilistes sont tout k la joie
de leur eclatante victoire, mais il n'en reste pas
moins que, si le peuple a refuse de donner au
Conseil föderal la competence de legiferer en la
matiere, il faudra quand-meme, suivant
['evolution des övönements, et suivant les circonstances,

prendre des mesures pour eviter que la
situation ne devienne nefaste, soit pour les che-
mins de fer soit pour les automobilistes eux-memes.
L'hötellerie espere beaueoup que, malgre tout,
les organes competents et les associations
professionelles feront en sorte que la Suisse, pays de
tourisme par excellence, soit dotee de moyens de
transports qui donnent satisfaction k tous points
de vue.

Suppression du rationnemeni des
carburanis ei combustibles solides

Aus termes d'une ordonnance du Departement
föderal de Teconomie publique du 7 fevrier

1946, tous les carburants et combustibles liquides
pourront, des le ier mars 1946, etre livres et acquis
sans litre de ralionnement.

UM- UND NEUGESTALTUNG

IHRER HOTELRÄUME

MEER BERN
WERKSTÄTTEN

FÜR MÖBEL UND INNENAUSBAU

Verlangen Sie unseren Prospekt
«Kultiviertes Wohnen»

GESUCHT in mittleres Hotel im Tessin

BuniDlii oliü -volontäi

März—November. Offerten unter Chiffre B. V. 2118

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hötel de söjour travaillant toute l'annee, pres de Montreux
cherche pour date a convenir

Premiere line de salle
(Obersaaltochter) active, parlant couramment fran?ais,
allemand et anglais, au courant d'un service attentif. Gain
interessant. Offres sous chiffre F. S. 2183 ä la Revue Suisse
des Hötel ä Bäle 2.

Pour Buffet de Gare, Suisse romande, on
cherche

Commis de cuisine
et cuisinier-tournant

Place ä l'annee. Adresser Offres avec pretentions
de salaire sous chiffre B. G. 2176 & la Revue
Suisse des Kötel ä Bäle 2.

Gesucht per anfangs Mai

GERANTENPAAR
zur Führung der neu renovierten „Orachenhurg"

in Gottlieben (Thg.)

Nur erstklassige Fachleute können berücksichtigt werden.

— Offerten mit Lebenslauf» Gehaltsansprüchen und
Bild sind zu richten an den Präsidenten der Drachenburg-
Gesellschaft, Herrn Dir. Seb. Fraefel, Bischofszell.

Inserieren bringt Gewinn!

En principe, la reglementation relative k ces
produits reste toutefois en vigueur jusqu'k nouvel
avis, mais eile sera limitöe k la surveillance des
importations et des röserves. Des mesures ont
ete prises en vue de constituer des reserves.

S'il est maintenant possible de supprimer le
rationnement des carburants et combustibles
liquides, e'est parce que nos importations se sont
sensiblement ameliorees. Nos importations men-
suelles moyennes ont en effet passe de 2700 tonnes
en 1944 a 17000 tonnes pour la 2e moitie de 1945.

Des contrats ont ete conclus ou sont en voie
de l'etre afin de nous assurer de nouvelles
importations portant sur de grosses quantites. Par suite
de Textension rapide des importations et des
reserves constituöes dans le pays, les rations
mensuelles ont ötö progressivement augmentees.

La reglementation relative aux carburants
de remplacement sera egalement supprimee des
le ier mars, sauf pour le bois carburant.

Bien qu'on nous annonce en meme temps que
le prix de la benzine ne sera pas reduil, ce
communique de TOffice de guerre pour Tindustrie et
et le travail n'en constitue pas moins une excellente
nouvelle pour les milieux touristiques et pour
1 'hötellerie de montagne en particulier. La suppression

du rationnement de la benzine nous permet
de prevoir pour ce printemps la reprise de la
circulation sur nos routes alpestres et par lk-meme
la reprise des affaires d'hötels situes sur les nom-
breux cols de nos Alpes et de nos montagnes en
general.

dwets
L'office vaudois du tourisme prend conge

des vedettes

L'Office vaudois du tourisme a organise au
Buffet de la Gare de Chäteau-d'Oex un banquet
en Thonneur des cineastes frangais qui tournent
actuellement le film «Symphonie pastorale» dans
le Pays d'Enhaut. On notait la presence, du cöte
fraryais des vedettes Michele Morgan et Pierre
Blanchar, du metteur en scene J. Delannoy, etc.
Quant a l'OVT, il etait represente par MM.
H. Guhi, president, R.Alblas, secretaire, Ch. Dela-
praz, directeur du funiculaire Vevey-Chardonne-
Pelerin, R. Juvet, directeur de la Societe de de-
veloppement de Chäteau-d'Oex, P. Jordan, directeur

de Celle de Vevey, Jenny, chef de publicite a
la Cie du MOB, E. Failletaz, directeur du Comp-toir suisse.

Apres le repas, qui se deroula dans une
charmante ambiance, M. H. Guhl, president de
l'OVT, prononfa un discours plein d'humour et
d'esprit; il deplora l'absence du soleil et formula
des voeux pour la reussite du film. M. J. Delannoy,
metteur en scene, le remercia au nom de ses
camarades. Et la soiree se termina sous le signe
de l'amitie franco-suisse.

NEUCHÄTELC MÄT E NAY
-&L'tna)ufitz des Styns H/y6e£s...

Betriebsbereites

führendes Haus
mit Nebenbetrieben an bekanntem Fremdenplatz Sommer-

und Wintersaisor., zufolge besonderer Umstände

ausserordentlich günstig
zu verkaufen

Geregelte Hypothekarverhältnisse. Tragbare Anzahlung.
Für gewandten Fachmann (Hotelier-Restaurateur,
Organisator) oder Berufsgruppe, einzigartige Gelegenheit,
mit grossen Erfolgsaussichten und guter Kapitalanlage.
Interessenten wenden sich direkt unter Chiffre J 31 883
Lz an Publicitas Luzern.

Erstklassiges Hotel in Lugano sucht tüchtige

Efägengouvernanfe
in Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien etc.
an Postfach 443, Lugano.

Gesucht
in mittleres, erstklassiges Stadthotel

CONCIERGE
sprachenkundig, gewandt im Umgang mit internationaler
Clientele. — Offerten unter Chiffre S. H. 2167 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel de families au Lac Leman, ouvert toute l'ann£e,
50 lits engagexait, pour date ä convenir

Chef de cuisine
qualifi£. Place stable pour homme serieux, äconome.
Offres sous chxffres L.L. 2184 ä la Revue Suisse des Hötel

et Bäle 2.

Lingere
per sofort gesucht.

Offerten mit Zeugniskopien an Fr. Probst, Restaurant
Odeon, Basel.

Volontär
für Warenkontrolle und Betriebsbuchhaltung in grosses

Stadthotel mit Restaurants für 3 Monate gesucht.
Eintritt sofort Offerte unter Chiffre V.O. 2198 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Chef-gardemanger in Erstklasshaus gesucht« Jahresstelle.
Offerten nut Zeugnisabschriften, Lohnangaben, Alter und

Bild unter Chiffre 1352

Chef-Tournant zu gelegentl. Eintritt in Jahresstelle gesucht.
Offerten nut Zeugnisabschriften, Lohnangabe, Alter und Bild

unter Chiffre 1353

Conducteur-Tournant auf 1. März fur mittl. Stadthotel (Jahres¬
stelle) gesucht. Ausführliche Offerten unter Chiffre 1339

pconomat* und Officegouvernante, jüngere, tüchtige, auf" 1. Marz in mittl. Hotel Genfs gesucht. Guter Gehalt. Offerten
unter Chiffre 1333

T*emme de chambre. Hotel de families de la rägion lac Läman,* cherche pour le 15 mars premiäre femme de chambre,
qualifiäe, habituäe ä un service attentif, parlant fran^ais, allemand
et si possible anglais Place ä l'annäe bien rätribuäe. Offres sous

chiffre 1338

Femme de chambre, bien styläe, connaissant couture et service
de salle, est demandäe pour place ä l'annäe. Offres avec

photo et copies de certificats i l'Hötel-Restaurant Mirabeau,
Montana-Vermala (Valais). (1340)

Gesucht Anf. Apnl: Anf.-Zimmermadchen, Saallehrtochter,
Küchenmadchen, fur Anfang Mai: Zimmermadehen,

Lingäre, Officemadchen. Guter Lohn, angenehme Stellen.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an Hotel Krone,
Kurort Heiden. (1336)

Gesucht per Anfang Marz nach Lugano in klemeres Hotel:
em jüngeres Zimmermädchen,* Mithilfe im Saal, junger

Portier-Hausbursche, evtl. zum Anlernen, beides Stellen bis
November, sodann eine tüchtige Saaltochter fur die Fruhlings-
saison, per Ende März. Franzosisch fur alle Bedingung. Offerten
mit Zeugniskopien an Chiffre 1335

Gesucht in Bahrihofbuffet: Gouvernante-I. Buffetdame, Salär
Fr. 230.— nebst Kost und Logis, Eintritt Mai; II. Buffetdame,

Salär Fr. 180.— nebst Kost und Logis, Eintritt nach Übereinkunft;
Buffetvolontarin, Salar Fr. 80.— nebst Kost und Logis, Eintritt
April; Kellerbursche, Salär Fr. 150.— nebst Kost und Logis,
muss mit solcher Arbeit vertraut sein, Eintritt nach Übereinkunft;
Officebursche (Geschirrspüler), Salär Fr. 120.— nebst Kost und
Logis, Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Altersangabe an Chiffre 1334

Gesucht fur Grosskantine im Hochgebirge (Tessin) per 1. Mai
bis 30. Oktober: 2 Küchenchefs, 4 Koche (1 Kochin

sofort), einige Schenk- und Hausburschen. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo sofort an Postfach Nr. 1548, Airolo. (1283)

Gesucht fur Kurhotel, mit Eintritt am 1. Aprü: 1 Küchenchef-
Alleinkoch, 1 Portier-Conducteur, 1 I. Zimmermadehen,

1 II. Zimmermädchen, 1 Lingäre, die auch im Service mitzuhelfen

hat, 1 Küchenmädchen, 1 Casserolier, 1 selbständiger
Gärtner. Saisondauer bis Ende Oktober. Offerten mit Zeugniskopien,

Photo und Gehaltsanspruchen an Solbad Hotel Dent du
Midi, Bex-les-Bains (Waadt). (1315)

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 / Telephon 27933

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois uacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weilerleitung an den Stellendiensl

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Slellensuchende, die beim Facharbeitsnachweis des S.H.V. ein-
geschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von unter

« Vakanzenliste» ausgeschriebenen Stellen.

9079 Junger Direktor fur kl. Hotel, Grb., mit Fähigkeitsausweis
(gel. Koch-Pätissier), Eintritt Juni.

9080 Saaltochter, Zimmermadehen, Mitte Juni, mittelgr. Hotel,
Pontresina.

9082 Jg. Serviertochter, Hausmadehen, sofort, mittl. Hotel, B. O.
9086 Denuchef, 20. Febr., Hotel 90 Betten, Genfersee.
9090 Zimmermadehen, mittelgr Hotel, Zürich.
9092 Etagenpoitier, Commis de cuisine, Kuchenmädchen oder

•bursche, l.Juiu, mittelgr. Hotel, Andermatt.
9096 Kaffee-Personalköchin, Office-Küchenmadchen, Kuchen¬

bursche, Sekretärin, sprachenkundig, Marz, Hotel 60 Betten,

Tessin.
9099 Kuchenbursche, Officebursche, Jahresstelle, sofort, Hotel

30 Betten, Waadüander Alpen.
9101 Alleinkoch oder Köchin, Kaffeeköchin, Portier, Kuchen¬

bursche oder -mädchen, Saaltochter, Zimmermädchen,
Sommersaison, Hotel 50 Betten, B. O.

9107 Etagenportier, 2 Chasseure, Anf. März, jg. Officegouver¬
nante, 2 Zimmermädchen, April/Mai, Sommersaison, erstkl.
Hotel, Zurich.

9113 Zimmermädchen, Lingenemädchen, sofort, mittelgr Hotel,
Bern.

9115 Commis de rang, Demichef, sofort, erstkl Hotel, Genf.
9120 Economatgouvemante, Saaltochter, Lmgeriemädchen, II.

Glätterin, Zimmermädchen, Office-Kuchenmädchen, Frühjahr,

Kurhaus 140 Betten, Aargau.
9126 Etagenportier, l.März, mittelgr. Hotel, Basel
9127 Zimmermädchen, Kuchenmädchen, sofort, mittelgr Hotel,

Basel.
9128 Jg. Sekretärin, sofort, kl. Hotel, Zentralschweiz.
9129 Portier, mittelgr. Hotel, Genf.
9130 Köchin, Zimmermädchen, Frühjahr, mittelgr. Hotel, Baden.
9132 Portier-Conducteur, 28. März, mittelgr. Hotel, Vierw
9133 Zimmermädchen, II. Economatgouvemante, Heizer-Mechaxu-

ker, Chasseur, Commis de cuisme, Commis-pätissier,
Chef-Entremeüer, Chef d'ätage, Chef de rang, l.März,
erstkl. Hotel, Bern

9138 Jg. Commis de cuisme, sofort, erstkl Hotel, Grb
9145 Restauranttochter, Casserolier-Hausbursche, na ch Übereink.

Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
9149 Erstkl. Sekretär, 30—40jährig, sprachenkundig, Fr 400.—,

II. Kaffeeköchin, sofort, Grosshotel, Lausanne.
9181 Kassier, Journalführer, Nachtportier, Liftier, Zimmermäd¬

chen, Officegouvernante, I. und IL Kaffeeköchin,
Glätterinnen, Stopferin, Lmgeriemädchen, Maschinenwäscher(in),
Angestellten-Serviertochter, 5 Office-Kuchenmädchen,
Tenniswart, Saison Mai—September, Grosshotel, Grb.

9165 Pätissier, Stopferin, Kuchenmädchen, Buffettochter, Juni,
mittelgr. Hotel, Zentralschweiz.

9171 Sekretär-Journalfuhrer(in), Sekretär-Postman, Economat¬
gouvemante, Lingerie-Etagengouvernante, Glätterin,
Stopferin-Näherin, Lincferiemädchen, Nachtporüer, Chasseur,
Zimmermädchen, Chef de rang, Commis de rang,
Saaltöchter, Demichefs, Angestellten-Zimmermädchen, Chef-
Remplagant, Chef de partie, Gardemanger, Saucier, Entre-
ftietier, Pätissier, Commis de cuisme, Angestelltenkoch,

esucht für sofort tüchtige Restaurant- und Saaltochter. Fur
Saison ca. I.Mai: Saallehrtochter, Zimmermädchen,

Office, Lingäre und Wäscherin. Offerten mit Zeugniskopien
und Photo erbeten an Hotel Linde, Heiden. (1332)

esucht fur die Sommersaison m grossen Badekurort: Allein-
koch, tüchtiger, zuverlässiger, ruhiger, mit Kenntnissen in

der Diätküche, Kochin, jüngere, selbständig und zuverlässig,
Obersaaltochter, tüchtig, gewandt, gewissenhaft und sprachen-
kundig, Saaltochter, exakt und zuverlässig, Allein-Lingere,
gewissenhaft, exakte, gute Maschinenstopferin. Chiffre 1316

^esucht per Aprü/Mai fur lange Sommersaison: Alleinkoch
pätissenekundig, Haus- und Küchenbursche, I.

Saaltochter-Barmaid, Anfangs-Serviertochter fur Tea-room,
Zimmermädchen, servicekundig, Chauffeur-Conducteur,
Praktikantin. Gute Arbeitsverhältnisse. Offerten mit Zeugmskopien,
Referenzen, Photo und Gehaltsanspruchen an Hotel Schloss-
Unspunnen bei Interlaken. (1321)

£• esucht fur lange Sommersaison, nut Eintritt auf Ostern: Ku-
chenmadchen, Kuchenbursche-Casserolier, tuchüger

Alleinportier-Hausbursche, Saal-Restaurantlehrtochter; mit
Eintritt auf Pfingsten: tüchtige, absolut selbständige Buffetdame,-
selbständige Lingäre, Pätissier-Volontaire-Aide de cuisine.
Offerten mitLohnanspruchen, Zeugnisabschriften und Bild an Hotel
Terminus am See, Vitznau (Vierwaldstattersee). (1325)

esucht nach Chur in erstklassige Betriebe in Jahresstellen:
Chef de cuisine (guter Restaurateur), Aide de cuisine,

Küchenmadchen, Haus- und Officemadchen, Restauranttöchter,

Buffetdame, Lingeriemadchen. Offerten unter Chiffre
U 5414 Ch an Publicitas Chur. [602]

esucht nach Basel: Wascher sowie Lingeriegouvernante
(Weissnaherin), Lingäre, Stopferin. Guter Verdienst.

Offerten an Chiffre 1350

£iesucht II. Kochin in elektrische Küche, Monat April, guter
Lohn Selbständiges Zimmermadehen, Anfang April.

Restauranttochter, englisch sprechend bevorzugt, Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten an Hotel Weisses Kreuz & Post, Flüelen
(Vierwaldstattersee). (1343)

^»esucht fur Saison Marz/April bis Oktober in mittl. Hotel mit
Kursaal, Brunnen: 1 Obersaaltochter, 1 Koch-Pätissier,

2 Zimmermadehen, 4 Serviertochter fur Kursaal, 1 Sekretär.
Offerten unter Chiffre 1345

TJesucht per sofort Bureauvolontarin, Buffettochter oder
Buffetlehrtochter. Offerten unter Chiffre 1346

^esucht von erstkl Fremdenbetrieb mit internationaler Clien-
täle m Höhenkurort, Eintritt Febr./März, in bestbezahlte

Jahresstellen: Zimmermadehen, Saaltochter, Saallehrtochter,
Weissnaherin-Stopferin, Maschinenwascherin. Offerten
erbeten unter Chiffre 1349

{gesucht fur Erstklasshaus am Thunersee: Chef de cuisine.
Es kommt nur ein in jeder Hinsicht bestqualifizierter

Fachmann in Frage, der hauptsächlich auch über grosse Kenntnisse in
Fischspezialitaten verfügt. Eintritt Ostern. Ferner ein Saucier,
guter Restaurateur, und 1 Aide de cuisine-Entremetier. Beide
aushilfsweise über Ostern. Evtl. ganze Sommersaison. Schriftliche
Offerten unter Beüage von Zeugniskopien und Referenzen an

Chiffre 1351

gesucht per sofort tüchtige Köchin, die erne gut bürgerliche
Küche fuhren kann, sowie ein seriöses, tüchtiges, gewandtes

Zimmermadehen mit Servicekenntnissen. Offerten mit Zeugniskopien

an Kurhaus Sorenberg/Luzern. (1354)

£*ouveraante d'äconomat et d'oitice demandee par ätablisse-^ ment mädical d'altitude. Offres avec copies de certificats et
photo sous chiffre 1324

TToch, jüngerer, oder Kochin, neben Chef, auf Anfang März ge-
sucht. Angenehme Arbeitsbedingungen Gefl. Offerten mit

Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen an Hotel Waldhaus, Hard-
Basel. (1337)

üchenmadchen per sofort gesucht. Anfangslohn Fr. 100.—, bei
freier Station. Restaurant Schwyzerhush, Tel. 22183, Baden.

(1342)

T ingäre, tüchtige, die gute Stopferin ist, in Jahresstelle gesucht.
Offerten mit Photo, Zeugniskopien, Altersangabe und

Gehaltsanspruchen an Hotel du Lac, Vevey. (1320)

demande Gouvernante d'economat et d'ätage, et aide^ secretaire pour clinique alpes Vaudoises. Places ä l'annäe.
Faire offres avec indications äge, pretentions de salaire, en joi-
gnant photo, sous chiffre 1344

K

nestauranttochter, tüchtige, sprachenkundige, per l.März m
gutes Speiserestaurant gesucht. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo oder persönliche Vorstellung an Restaurant Schwyzerhush,
Tel 22183, Baden. (1341)

Caucier, 1er aide de cuisine, demande par sanatorium de Ier^ ordre. Place stable. Offres avec copies de certificats et photo
sous chiffre 1323

(«ekretar-Reception-Kontrolleur-Stutze des Patrons m Ver-
® trauensstelle nach Basel gesucht. Handschriftliche Offerten
mit Bild an Chiffre 1347

secretaire (jeune fille), eventuellement däbutante, mais de prä-** färence avec connaissances pratiques, demandäe par hotel
de premier rang de Suisse romande. Adresser offres avec
Photographie, äge, certificats et prätensions ä O. Riedel, propr Hotel
du Lac, Vevey. (1348)

[^^^ureau^^Receptioi^^J
Sekretärin, jüngere, mit allen Bureauarbeiten vertraut, service -B kundig, perfekt Französisch, Deutsch, ziemlich Englisch,
sucht Jahres- oder lange Saisonstelle. Offerten unter Chiffre 163

Sekretärin, junge, Deutsch, Französisch, Englisch, sucht Bureau-^ stelle in Stadthotel. Eintritt sofort. Zeugnisse Offerten an
Chiffre 167

Salle & Restaurant J
Barmaid, Demoiselle Präsentation soignäe, parlant fran?ais,

anglais, cherche place comme däbutante Chavan, 17 av.
d'Ouchy, Lausanne. [603]

Buffetdame, tüchtig, zuverlässig, 4 Sprachen, wünscht Stelle in
grossen Betrieb, evtl. Bahnhofbuffet. Offerten unter Chiffre 149

TTellnerlehrling. Bursche, 21jahrig, mit guter Schulbildung, seit
einigen Jahren im Hotelfach tätig, deutsch und franz.

sprechend, sucht Jahresstelle als Kellnerlehrling. Ia Referenzen und
Zeugnisse vorhanden. Eintritt n. Übereinkunft. Ausführliche Offerten

unter Chiffre 126

^\bersaaltochter, sprachen- und fachkundig, sucht Engagement
in gutgehendes Etablissement mit langer Saison oder auch m

Jahresbetrieb. Chiffre 107

^Oberkellner, 30jähng, 4 Sprachen, in fester Sommer- und Winter-^ stelle, sucht passendes Engagement fur Zwischensaison.
Westschweiz bevorzugt. Evtl. käme auch eine Gärance m Frage.

Chiffre 150

Saaltochter, I., gesetzten Alters, tüchtig und sprachenkundig,
sucht Stelle als solche m gutes Haus, oder als Saal-Restauranttochter,

auch in alkoholfreies Restaurant. Chiffre 157

Saaltochter, die nächstens m unserem Haus eine 6monatige
Lehrzeit beendet, sucht Stelle m der Westschweiz, um sich in

der franz. Sprache zu vervollkommnen Eintritt: Apnl. Anfragen
an Hotel Krone, Winterthur. (168)

Serviertochter, bewanderte, tüchtig im Service, sucht Stelle in
gangbares Hotel-Restaurant. Offerten unter Chiffre 147

Serviertochter, tüchtige, Deutsch und Französisch, sucht Stelle
in nur gutgehendes Restaurant. Photo und Zeugniskopien

vorhanden. Chiffre 146

Töchter, zwei junge, tüchtige, suchen Jahres- oder Saisonstellen
in Tea-room oder Saal, auf ca. 15. Mai, Luzern bevorzugt.

Offerten untei Chiffre 148

Cuisine & Office

Aide de cuisine, jeune, cherche place a l'annäe dans bon hötel
de la Suisse ailemande. Chiffre 151

f«as6ero1ier sucht fur Anfang oder Mitte Marz Stelle. Offerten^ mit Lohnangabe an Ernst Roth, Hotel Regina, Wengen. (152)

fchefkoch, ges. Alters, ledig, erstkl. Mitarbeiter, sucht passen-^ den Vertrauensposten. Keine Restauration. Gehaltsofferten
gefl. an A. Henry, Kurhaus Sanrocco, Lugano. (161)

pommis de cuisine, junger, patisserie- und entremetskundig,^ sucht Stelle neben Chef auf 1. März. Offerten an postlagernd
113, Rigi-Kaltbad. (162)

Koch und Kochin, beide gut ausgewiesen, suchen Stelle.
Offerten unter Chiffre W 31940 Lz an Publicitas, Luzern. [601]

TToch, 27 Jahre alt, gelernter Konditor, sucht Jahres- evtl. Fruh-
jahrssaisonstelie als I. Aide (Saucier) in nur gutes Haus.

Eintritt anfangs Marz. Offerten unter Chiffre 159

TTüchenchef (Alleinkoch), ges ruhiger Fachmann, sucht Jahres-
oder Saisonstelle m gutes Haus. Offerten mit Lohnangaben

unter Chiffre 158

Küchenchef, mit besten Empfehlungen, sucht Aushüfsstelle.
Offerten erbeten unter Chiffre 164

TTÜchenchef (evtl. Alleinkoch), tüchtig, praktisch und anpas-
sungsfähig, sucht Fruhjahrsposten. Konrad Meyer, Kuchenchef,

Militärsanatorium, Novaggio. (134)

TTüchenchef, gesetzten Alters, sehr tüchtiger, routinierter Facb-
mann in jeder Beziehung solid und zuverlässig, der auch

eine erstkl., abwechslungsreiche Küche zu führen versteht, sucht
Saisonstelle (auch kurze) m gutes Haus von 90—140 Betten. Chiff. 100

TTüchenchef-Alleinkoch, gelernter Pätissier, mit prima Zeug-
nissen beider Berufe, sucht Jahres- oder Saisonstelle (letztere

a. Vierwaldstättersee bevorzugt). Offerten unter Chiffre 108

lWfann, junger, mit guten Kochkenntnissen, sucht passende
AYA Stelle als Küchenbursche. Offerten mit Lohnangabe
erbeten unter Chiffre 153

nätissier, tüchtiger Fachmann, sucht Engagement fur den Som-* mer. Lange Saison bevorzugt. Chiffre 160

Bursche, 26 Jahre alt, deutsch, französisch und ein wenig ltalie-
nisch sprechend, sucht Stelle als Chasseur oder Conducteur

fur sofort. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 165

paondueteur, 28 Jahre alt, gut präsentierend, 4 Hauptsprachen^ sprechend, sucht Saisonstelle. Chiffre 136

paoncierge, 4 Sprachen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Erst-^ klassige Referenzen zu Diensten. Chiffre 154

Bortier, 27 Jahre alt, deutsch, französisch, etwas englisch spre-* chend, sucht Stelle als Portier-Conducteur, evtl. Portier
d'ätage auf März. Genf bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbeten an Oscar Reichenbach, Royal Winter Palace, Gstaad. (155)

Divers

präulein, gesetzten Alters, sprachenkundig und fachtüchtigv* sucht Vertrauensposten als Gouvernante. Stütze des
Patrons, Economatgouvemante. Chiffre 139

^iouvernante, gesetzten Alters, sucht Stelle m gutes Haus fur
Etagen, Lingerie oder an Buffet, evtl. Ablösung. Wurde auch

den Zimmerdienst versehen, wenn m erstklassigem Hotel. Zurich
oder Umgebung bevorzugt. Frei ab 15. Februar. Chiffre 156

Jeune fille, 24 ans, connaissance bureau et salle, cherche place
de präfärence k Berne pour perfectionner l'allemand. S'adres.

ser sous chiffre 16g

9197
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9363
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Kaffeeköchin, 4 Office-Kuchenmädchen, Saison Mai—Okt.,
Grosshotel, Grb.
I.Saal-Restauranttochter, sofort, erstkl.Hotel, Zermatt.
Chasseur, sofort, erstkl. Hotel, Genf.
Restauranttochter, 1. März, kl. Hotel, Meiringen.
Demichef, sofort, mittelgr. Hotel, Arosa.
Sekretarm, Generalgouvernante, sofort, mittelgr Hotel,
Luzern.
Kassier(in), sofort, Grossrestaurant, Zurich.
Lingenemädchen, sofort, mittl. Restaurant, Neuenburg.
Etagenportier, mittelgr. Hotel, Genf.
Kaffee-Angestelltenkochin, Lmgäre, mittelgr. Hotel, Arosa.
Lmgäre, Anf. Apnl, mittl. Hotel, Vevey.
Küchenmadchen, Kaffee-Angestelltenkochin, Sommersaison,
nuttelgr. Hotel, Zentraischweiz.
Kuchen-Officemadchen, Fruhlingssaison, kl. Hotel, Ascona.
Zimmermädchen, l.März, Hausbursche, 1.April, Hotel 40
Betten, Vierw.
Selbst. Saaltochter, sprachenkundig, Ende Febr Hotel 30
Betten, Genfersee.
Portier-Conducteur, Kuchenmädchen, mittl. Hotel, Lausanne.
Alleinkoch, Sommersaison, Hotel 50 Betten, Wallis.
Zimmermädchen, Marz, Kuchenmädchen, Hausbursche,
Apnl, mittl. Hotel, Locarno.
Aide de cuisme, 1. Marz, kl. Hotel, Tessm.
Masseuse, Bademeisterm, Officegouvernante, Etagen-
Economatgouvemante, Obersaaltochter, Saaltochter, Per-
sonalköchm, Küchenmadchen, Officemadchen, Etagenportier,

Saison April—Okt, mittelgr. Badehotel, Kt. Waadt.
Chef de xäception-Kassier, Hotelsekretärin, Gouvernante-
Stütze, Buffetdame, Buffettochter, Bar-Hallentochter,
Sommersaison, mittelgr. Badehotel, Kt. Waadt
Commis de cuisme, Sekretär evtl. Frl.mittelgr. Hotel, Luzern.
Kellerbursche, Großrestaurant, Bern.
Chef-Saucier, Aide de cuisme, pätissenekundig, Köchm,
Apnl, nuttelgr. Hotel, Interlaken.
Köchm oder junger Koch, März, Hotel 30 Beben, Zentral-
schweiz.
Sekretär-Journalfuhrer, Restaurantkassier, Restauranttochter,

Ende Februar, Grosshotel, Zurich.
Kuchenbursche, Alleinkoch, Aide de cuisme, Hausbursche,
Hausmädchen, l.März, Hotel-Restaurant, Baselland
Stutze der Hotehersfrau, Commis de cuisme (aus der Lehre),
Kaffeeköchin, jg. Tournante, nach Übereink mittl. Hotel,
Biel.
Alleinkoch. Fr. 400.— bis 800 —, Sommersaison, mittelgr.
Hotel, Wallis.
Etagenportier, Kaffeeköchin, Saaltochter, sofort, mittelgr
Hotel, Chur.
Bureaufraulein, sprachenkundig, sofort. Alleinkoch, l.Juni,
Saal-Rest.-Tocht., Zimmermädchen, Mitte Mai, Haus-Gartenbursche,

Mitte Apnl, Hotel 70 Betten, B O.
Restaurantkellner, Saaltochter, Wäscherin, Buffetdame,
Tochter fur Buffet und Bureau, nach Übereink mittl. Hotel,
Lugano.
Zimmermädchen, Frühjahr, Hotel 50 Betten, Tessm.
Garderobier-Chasseur, Wäscherm, mittelgr. Hotel, Engelberg.

I. Lmgäre, Zimmermädchen, mittelgr. Hotel, Bern
Küchenchef, Pätissier, Hilfsköchm, Küchenmadchen, Sekretärin,

Barmaid, Saaltochter, 1. Juni, Hotel 100 Betten, Wallis.
Kellerbursche, Aide de cuisme, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
Buffetdame, 20. Febr., Grossrestaurant, Basel
Lmgäre-Glätterm, Officemädchen, Kuchenmädchen,
Zimmermädchen, Commis de rang, nach Übereink., erstkl.
Hotel, Locamo.
Jg. Saaltochter, nuttl. Hotel, Winterthur.
Jg. Köchin, Saaltochter, mittl. Hotel, Montreux.
I. Saaltochter, Jahresstelle, Ende März, mittl. Hotel, Chur
Wäscherin-Lingäre, Hotel 20 Betten, franz. Schweiz
Buffettochter, sofort, mittelgr. Rest Basel.
Etagengouvernante, sofort, Fruhjahrssaison, erstkl. Hotel,
Lugano.
Barmaid (Aushilfe), 25. Febr., mittl. Hotel, Zentralschweiz.
Buffetdame, sofort, xruttl. Hotel, Ölten.
I. Lmgäre, sofort, mittl. Hotel, Genf.
Hilfsköchm, Aide de cuisme, sofort, Alleinkoch, Sommersaison,

nuttl. Hotel, B.O.
Buffetdame-Barmaid, Sekretärm, Aide de cuisine, Commis de
cuisme, Anf. Aprü, mittelgr. Hotel-Res»., Brunnen.
Chef de rang, Commis de rang, Portier-Tournant, sofort,
mittelgr. Hotel, Zürich.
Hausbursche, Officebursche, mittelgr Restaurant, Lausanne.
Saaltochter, Portier-Hausbursche, mittl Hotel, Bild.
Portier-Conducteur, Aide de cuisme, Ende März, mittelgr.
Hotel, Rheinfelden.

9370 Office-Kuchenburschen, Angestelltenköchin, Angest.-Zim¬
mermädchen, nach Übereink., erstkl Hotel, Lugano.

9373 Saaltochter, nuttl. Hotel, Bern.
9374 Serviertochter, Köchm, 1. Marz, Sommersaison, Hotel 30

Betten, B O.
9377 Stutze der Hotehersfrau, Fruhjahrssaison, mittelgr. Hotel,

Lugano.
9379 Zimmermädchen, Saaltochter, Frühjahr, Hotel 60 Betten,

Tessm.
9382 Commis de cuisme, Pätissier, Economatgouvemante, Som¬

mersaison, erstkl. Hotel, Grb.
9387 Wascherin-Lingäre, mittl. Hotel, Thun.
9388 Jg. Serviertochter, Mitte März, Zimmermädchen, Köchin
* Sommersaison, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.

9391 Kuchenchef, Ende Febr., Saaltochter, Lingerjemädchen,
Kuchenmädchen, sofort, erstkl. Hotel, Davos

9415 Zimmermädchen, mittelgr. Hotel, Luzern.
9416 Alleinkoch, Zimmermädchen, Saal-Restauranttöchter, Por¬

tier, Hausburcche, 2 Office-Küchenmädchen, Sommersaison,
mittelgr. Hotel, Brunnen.

9424 Haushaltungsköchin, nach Übereink., Hotel 100 Betten,
Ostschweiz.

9427 Zimmermädchen, Etagenportier, Aide de cuisme, Demichef,
Commis de rang, nach Übereink., nuttelgr. Hotel, Genf.

9434 Kuchenchef, Kaffee-Haushaltungsköchin, Office-Kuchenmad-
chen, Office-Kuchenbursche, Zimmermädchen, sprachenkundig,

Serviertochter fur Cafä-Rest., I. Saaltochter, Con-
cierge-Conducteur, sprachenkundig, Etagenportier, 1 Aprü,
mitü. Hotel, Interlaken

9445 Kaffeeköchin, Hilfsköchm, Hausmädchen, Anf März, kl Hotel,
Locarno.

9448 Caviste, 30. März, nuttelgr. Hotel, Biel.
9454 Restaurantkellner, etwas englisch sprechend, Kuchen¬

bursche, mitü. Hotel, Ölten.
9456 Maschinenstopferin-Weissnäherin, mittl. Hotel, Genf.
9457 Alleinkoch, Sommersaison, Hotel 60 Betten, Wallis
9468 Erstkl. Kuchenchef, Pätissier, Aide de cuisine, Casserolier,

4 Saaltöchter, Restauranttochter, Lmgäre, Weissnäherin,
Maschinenstopferin, Lingenemädchen, Wäscherin,
Economatgouvemante, Sekretärm-Kassierm, Sommersaison,
erstkl Hotel, Grb.

9473 Jg Aide de cuisme, l.Mai, mittelgr. Hotel, Baden.
9476 Officemädchen, l.März, Kaffeeköchin, Lmgeriemädchen,

20. März, Hausbursche-Portier, Officebursche, Personal-
Zimmermädchen, 1. Aprü, mitü. Hotel, Nähe Bern.

9492 Portier, nuttelgr. Hotel, Ölten.
9493 Jg. Zimmermädchen, Hotel 80 Betten, Tessin
9494 Casserolier, Hausbursche, sofort, mittelgr. Hotel, Arosa.
9497 Buffetdame (evtl. Buffettochter), sofort, erstkl. Rest., Basel
9498 II Sekretann, Stutze der Hotellersfrau, Etagen-Officegou-

vernante, I. Saal-Restauranttochter, Saaltöchter, Restauranttöchter,

Portier-Hausbursche, Zimmermädchen, Lmgäre,
Wäscherin, Kaffee-Angestelltenköchin, Hilfsköchm, Entre-
meber, Kuchenbursche, Küchen-Officemädchen, Frühjahr,
mittelgr. Hotel, Gunten

9817 Zimmermädchen, I. Saaltochter, Portier-Hausbursche, Zim-
mermädchen-Tournante, nach Übereink., mittelgr. Hotel,
Vevey.

9521 Sekretär-Kassier, Sekretar-Maincourantier, 3 Chefs de rang,
4 Commis de rang, Zimmermädchen, Hilfs-Zimmermädchen,
Lmgere-Stopfenn, Mangenn, Wäscher, Chef-Saucier, Chef-
Pätissier, Commis de cuisme, Angestelltenkoch, Obersaaltochter,

erstkl. Hotel, Interlaken.
9538 Saaltochter, Kellermeisterm, Sommersaison, mittelgr. Hotel,

Brunnen.
9537 Küchenbursche, sofort, mittelgr. Restaurant, Basel.
9839 Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel, Baden
9540 Serviertochter, Etagenportier, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
9543 Portier-Hausbursche, 20. Febr., mitü. Hotel, Basel.
9547 Lingenemädchen, Officemädchen (-bursche), erstkl. Hotel,

Basel.
9549 Chef de rang, sofort, Economatgouvemante, März, mittelgr.

Hotel, Zürich.
9551 Zimmermädchen, sofort, Küchenbursche, Hotel 60 Betten,

franz. Schweiz
95B3 Hausmädchen, Fr. 100—, Tellerwäscher, Fr 120—, Chef

de rang, sofort, erstkl Hotel, Zünch.
9586 Kuchenbursche oder -mädchen, Fr. 140 —, sofort, mittelgr.

Hotel, Basel
9889 Alleinkoch oder Köchin, Saaltochter, Deutsch, Französisch,

Alleinportier, Deutsch, Französisch, Englisch, KUchen-
mädchen, 10. März bis Okt., Kleinhötel, Lugano.

9564 Buffettochter, Französisch, Fr. 200.—, Portier-Concierge,
Deutsch, Französisch, Englisch, nach Überemk mitü.
Hotel, Neuenburg.

9866 Commis de cuisme, sofort, mittelgr. Hotel, Davos.
9567 Commis de rang, Demichef, sofort, erstkl. Hotel, Basel.
9571 Buffetdame, Sekretann, mittl. Hotel, Davos.
9S73 Serviertochter, Aide de cuisme, mittelgr. Hotel, Luzern.
9577 Casserolier, mittl. Hotel, Meinngen.
9579 Jg. Gouvernante, Portier, Sekretär(in), mittelgr. Hotel,

Tessm.
9582 Aide de cuisine, Küchenbursche, Bahnhofbuffet, Aargau
9584 Selbst. Sekretär(m), Economat-Officegouvernante, Kaffee¬

köchin, Restauranttochter, Etagenportier, Kuchenmädchen
(-bursche), Officemädchen, Hausbursche, Ostern, Hotel
100 Betten, Thunersete.

9592 Hilfsköchm, Apnl, Hotel 60 Bettln, Grb.__
9593 AUeinköchm, Hausbursche, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
9603 Köchm oder Koch, Lmgäre, Küchenmadchen (-bursche),

Saaltochter, Zimmermädchen, Frühjahr, Hotel 40 Betten,
Vierw.

9609 Sekretar(m), Küchenchef, Lingäre, Wäscherm, Buffetdame,
Zimmermädchen, Kaffeeköchin, nach übereink mittelgr
Hotel, Luzern.

9616 Köchm, Jahresstelle, Ende Febr Portier-Conducteur, Saal-
Restauranttochter, Zimmermädchen, Buffettochter nach
übereink., mittelgr. Hotel, Interlaken.

9621 Allemportier, Hausbursche, sofort, mittelgr. Passantenhotel,
Basel.

9626 Kuchenbursche, Chefkoch (Ablösung jeden Mittwoch),
mittelgr. Passantenhotel, Basel.

9628 Economatgouvemante, Hilfssekretärin, sofort, mittelgr Sa¬

natorium, Leysin.
9630 Serviertochter, 1. März, Kt. Sol.
9631 Serviertochter oder Kellner, Commis de cuisme, Lmgäre,

I. Saaltochter, Etagenportier, sofort, Hotel 60 Betten, Wallis.
9637 Erstkl. Küchenchef, 24. Febr. bis Ende Marz, Fr. 700 —,

tüchtiger Saucier, erstkl Hotel, Arosa.
9638 Saaltochter, Zimmermädchen, 25. Febr., Hotel 30 Betten, B O.
9640 Küchenbursche, sofort, erstkl. Hotel, Wengen.
9641 Jg. Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel, Wengen.
9643 Tüchüge Sekretärm, sofort oder später, mittl. Hotel, Ander¬

matt.
9644 Restauranttochter, Bahnhofhotel, Aargau
9645 Barman, nuttelgr. Hotel, Zürich.
9646 Portier-Conducteur, Etagenportier, Jahresstellen, mittelgr.

Hotel, Genf.
9650 Sekretär-Kassier, Demichef, Commis de rang, Office-

Küchenmädchen, erstkl. Hotel, Tessm.

Lehrstellenvermittlung:
9090 Saallehrtochter, n. Übereink., nuttelgr. Hotel, Zurich.
9146 Saallehrtochter, n. Übereink., Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
9165 Saallehxtochter, Sommersaison, mittelgr. Hotel, Zentral¬

schweiz.
9171 Saallehrtöchter, Saison Mai/Oktober, Grosshotel, Grb.
9218 Saallehrtochter, l.März, Hotel 40 Betten, Vierw.
9279 Saallehrtochter, n. Übereink., mittl. Hotel, Biel.
9312 Saal-Hallenlehrtochter, Frühjahrssaison, Hotel 50 Betten,

Tessm.
9385 Saallehrtochter, nach übereink., mittelgr. Hotel, Wallis
9416 Saallehrtochter, Sommersaison, mittelgr. Hotel, Brunnen
9434 Saallehrtochter, l.Apnl, mitüeres Hotel, Interlaken.
9473 Saallehrtochter, l.Aprü, nuttelgr. Hotel, Baden.
9498 Saallehrtochter, Frühjahr, mittelgr. Hotel, Gunten.
9516 Saallehitochter, nach Übereink., mittelgr. Hotel, Grb.
9562 Lehrtochter für Saal und Restaurant, nach Überemk., mitü.

Hotel, Meirmgen.
9631 Saallehrtochter, sofort, Hotel 60 Betten, Wallis.
9277 Buffeüehrtochter, l.Aprü, nuttl. Hotel, Kt. Aargau.
9300 Buffeüehrtochter, l.Juiu, Hotel 70 Betten, B.O.
9434 Buffeüehrtochter, l.Aprü, mitü. Hotel, Interlaken.
9476 Buffeüehrtochter, l.Aprü, mitü. Hotel, Nahe Bern.
9112 Bureaupraktikantm, sofort, mittelgr. Hotel, St. Gallen.
9337 Bureaupraktikantm, nach Übereink., mitüeres Hotel, Ölten
9358 Bureaupraktikantin (Aushilfe Buffet), 1. März, mittelgr. Hotel,

St. Gallen.
9473 Bureaupraktikantin, l.Mai, mittelgr. Hotel, Baden.
9127 Kochlehrtochter, sofort, nuttelgr. Hotel, Basel.
9148 Kochlehrtochter, nach Übereink., Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
9165 Zimmerlehrtochter, Sommersaison, mittelgr. Hotel, Zentral¬

schweiz.
9328 Kellnerlehrling, nach Übereink., erstkl. Hotel, Locarno
9224 Kochlehrling, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
9365 Kochlehrhng, sofort, mitü. Hotel, Baselland.
9576 Kochlehrhng, sofort, nuttelgr. Passantenhotel, Basel.

Gesucht
nach Basel auf 1. April 1946 eine erste Kraft als

lautem-
fur einfache und hohe Ansprüche. Jahresstelle Offerten
nut Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen unter Cihffre

R K 2207 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht von Badhotel Aargau (Mittleres Haus, Saison

Aprü bis Oktober)

Bureautochter

sprachenkundig fur allgemeine Bureauarbeiten

Küchenchef- Alleinkoch mittleren Alters Kaffee-

Personalköchin, KQchenmädchen, Casserolier,

Saaltochter, 1. Saaltochter, Saallehrtochter, Officemädchen,

Buffettochter, Zimmermädchen, Hillszimmer-

mädchen, Hausmädchen, Badehilfe, Lingenemädchen

Offerten und Zeugmskopien unter Chiffre B H. 2085 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretärin-Journalfiihrerin

Deutsch und französisch sprechend, auf Anfangs Juni
gesucht. Hotel mit 150 Betten Wallis Soitimersai-
son, 4 Monate Offerten unter Chiffre S J 2212 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Flinke, freundliche

Tochter in Tea-Room gesucht
Jahresstelle. Eintritt anfangs März Gefl. Offerten
unter Chiffre B. A. 2204 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht für Saison Aprü bis Oktober:

Alleinkoch
1. Saaltochter
Köchln neben Chef
Saallehrtochter
Anfangszimntermädchen

Lohnanspruche und Offerten mit Zeugnissen an Hotel
Rigi, Weggis

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen suchen,
dann hilft Ihnen ein Inserat in der Schweizer Hotel-Revue.



Bureau et Exposition permanente: ZÜRICH, BELLERIVESTRÄSSE 7, TELEPHON 32 00 66

Croldeiibolim & Co,
Zürich 8

Dufourstrasse 47, Telephon 320860 und 324775

j-üf sz**tUJire

Elektrische vollautomatische

KÜHLANLAGEN
aller Art, wie: Kühlschränke, Kühlräume,
Ciasserien, Gefrierräume, Kühlbuffets etc.
baut in bester Qualität, in moderner
Ausführung, mit grössten Stromersparnissen

Hans Hauri, Buchs b. Aarau
Lassen Sie Ihre bestehenden Anlagen vor der warmen
Jahreszeit durch uns revidieren, reparieren, an- und
umbauen, nach modernster und bester Ausführimg.

Reine Hände
zu jedem Essen, nach jeder
Arbeit, nach jeder Verrichtung, zu
jedem Handreichen ist
jedermanns Wunsch! Aber kaltes
Wasser genügt nicht! Wir
offerieren: für sofort punktfreie

Hand-Seife
zu nur 20 Rp. statt off. 60 Rp.
per Stück zu 150 gr ab Lager
in Schachteln von 120 Stück.

Muster

Zu verkaufen

fabrikneu, bestehend aus 2 Kippkesseln 50 und
80 Liter und 1 Bratpfanne 56 X 86 cm, 3 X 380 Volt,
25 kw. Auskunft erteilt

Verwaltung des Krankenhauses
Flawil (St. G.) Tel. 8 36 36

6 Stück zu Fr. 2.— franko Post
gegen Vorzahlung an Ps. V 4604
Telux H. Schiess, Basel 11.

Gute Landmetzgerei sucht regelmässige Jahres- oder
Saisonabnehmer von

Modellschinken, Aufschnitt
und div. Wurstwaren

Offerten unter Chiffre OFA 9544 Lz an Orell Füssli-Annon-
cen, Luzern.

RhUte***-

'"W*;

Sommer-Saison 1946
Personal gesucht nach Interlahen

Etage:

Saal:

Vestibule: 1 tüchtiger EmplflnftSdiel*S6lirClär
(Stütze des Patron)

1 tücht. Concierge evtl. Concierge-Conduc.

2 Etagenportiers
2 bis 3 Zimmerm&ddien
1 PersonaimädAen
1 tilcftttger Oberkellner
2—3 Saaiiomter
1 Ollicebnrsme oder -mfiddien

Küche: i lUctillger Chel de cnlsine
1 Aide evil, nodi 1 Conunis

Lingerie: 1 Mllg£re
1 Llngerlemaddien

Economat: 1 GOQVeruanle (Stütze der Hausfrau)

Anmeldimgen unter Beilage eines Lichtbildes und der
Zeugniskopien, sowie Altersangabe und GehaltsansprUche
unt. Chiff. P. J. 2170 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

küchenger, zum Rohessen.
Fleisch- und Gemüsekonserven,

Apfelmus,
Randensalat und Sauerrüben
in Kübeln, sowie feine
Rauchfleischwaren
empfiehlt

K. Luginbühl, Konserven,
Langenthal, Tel. (063) 610 75. Bitte
Preisliste verlangen.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltene

Conducteur-

Uniforni
Offerten mit Preisangabe
erbeten an Albert Peterer, Al-
bergo Zurigo, Locarno.

Gesucht
für die Wiedereröffnung des Hotel Bernina, Samedan (Engadhf)

Sommersaison 1946

Küchenchef
Oberkellner evtl. Ober.

Saaltochter
Concierge
Gouvernante-Stütze
Sekretär
Liftler-Conducteur
Aide de Cuisine
Kaffee- u. Personalköchin

Etagenportier
Zimmermädchen
Saaltöchter
Restaurationstochter
Lingöre-Glätterin
Wäscherin
Küchen. u.Officemädchen
Casserolier
Gärtner

Offorten mit Zeugniskopien und eventl. Bild sind zu richten an die
Direktion Hotel Bernina, Samedan.

SanrtäTsartikel
Diskreter Versand

KrampfadernstrUmpfe
Verlangen Sie Gewebemuster

und MaOkarte.

E.Schwägler, vorm. P.Hüb¬
scher, Zürich, Seefeldstr. 4

öie Schweiz - ein Gastland

Erneuerung

Ihrer Hotelräume und Schlafzimmer

EIN GANG INS

LOHNT SICH!

Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehlen wir:
Innenausbauten, Möbelierungen von
Aufenthaltsräumen, Wohnhalten, Speisesälen,

Schlafzimmern in neuzeitl. Formen.
Bettinhalt in bewährten Qualitäten,
ebenfalls aus eigenen Werkstätten.

Eigenes Architektur-Bureau - Vorschläge unverbindlich
Erstklassige Referenzen

H. Woodtly & Co. AG., Aarau
Möbelwerkstätten elektrische Apparate

Wir offerieren, aus eigenem Import

la FRANZÖSISCHE

FOIES GRAS
aux truffes et vieil armagnac
in Bloc von 500, 1000 und 1400 grs.,
ca. Mitte Februar eintreffend.

Reservieren Sie sich schon jetzt Ihren Bedarf.

STRUB & AEBERHARD, ZÜRICH
Wasserschöpfi 60, Telephon (£51) 33 44 46

In jede moderne Küchel
Verlangen Sie Prospekte

Weibel-Kranz
Chur

Fabrik fur elektrische Apparate
Telephon (081)2 18 15

Poireanx deml-blandils
Lauch weiss-gelb

Nous exp£dions depuis ce j'our PCIREAUX demi-
blanchis, pard et lav£, ä 90 Cts. le kg net par
caisse de 20 kg net, franco toute destination C.F.F.

Cultures Plqnerez Pierre» Aigle (Vaud). TeL 2 23 29.

Gesucht
für Erstklasshotel am Thune:

Zu verkaufen

Gesucht für Hotel I. Ranges mit 100 Betten im
Wallis, für die Zeit vom 10. Juni bis 10. September:

Garant mit fachkundiger Frau

Küchenchef
Saucier
Pätissier-Commis de cuisine
Kaffeeköchin

wie neu, mit elektr. Motor u.
Stufenableitung. Stärke 1,8
PS, Walzenlänge 2 m, samt
sämtl. Zubehör. Tel. 2 23 75,
Luzern.

Concierge
Chef de cuisine
mit speziellen Kenntnissen in der
Fischküche

Pätissler
Restaurationstochter

: Saaltöchter
Saallehrtochter
Zimmermädchen
Etagenportier
Officemädchen
Lingäre
Anfangsgouvernante-
Buffetdame

A vendre une

Ausführliche Offerten an E. Waldis, Hüterfingen. Maschine ä (ran¬
dier Berkel

Eintritt zum Teü anfangs April. — Offerten mit Zeugniskopien,

Photo, Angabe der Referenzen und der
Lohnansprüche unter Chiffre T. S. 2166 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Ende April

d'occasion, Fr. 500. Pellet, Avenue

Gare des Eaux-Vives 14,
Genäve. Wir suchen

eine jüngere, selbständige

Gouvernante Stütze des Patrons

1 Bureau-Volontärin
auf Mitte März

1 Barmaid (Anfängerin

Aas PrivaH infolge Wegzog

zu verkaufen
prächtiger

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre O.S.
2197 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gutgehendes Restaurant
oder hleineres Botel

(Bahnhof-Hotel) in nur grösserer Ortschaft zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Übernahme auf den Herbst
dieses Jahres. Ausf. Offerten unter Chiffre S. 7494 Y an
Publicitas Bern.

Gesucht für Hotel der französischen Schweiz (Jahresgeschäft),

tüchtige, umsichtige

Itagen- und
Lingerie-Gouvernante
Stütze des Patrons; sowie gut bewandertes, fieiss.

Zimmermädchen
sowie eine saalietirloctiler-Volonl&rin
Gute Dauerstellen.

Ausführliche Offexten erbeten an Case Postale 10276
La Chaux-de-Fonds.

Salon
wie neu, ital. Renaissance, 19.
Jahrhundert, dunkel mit reichen
Elfenbeineinlagen, grüne Polsterung,

3 Tische, 6 gepolsterte
Stühle, 2 Fauteuils, 1 Kanapee.
1 Buffet, 2 grosse Stehspiegel
m. Blumengefäss usw. Wert über
Fr. 20,000.—, Preis Fr. 7,000.—,
kann auch in zwei Teilen
gekauft werden;

Oberkellner
sprachenkundig u. selbständig. Mitte März—Nov.
Maschinen-Wäscher oder -Wäscherin
Ende März bis November
Kaffeeköchin
Anfang März bis Dezember
Maschlnenstopferin-BUglerin
März bis November
Volontärin
zur allgemeinen Mithilfe im Hotel für die
Frühlingssaison.

Dienstofferten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten

an Hotel International, Lugano.

ausgezeichneter

Fliiöcl
wie neu

gute rKlang, Marke Lipp, schwarz,
185 cm lang, 150 cm breit. Preis

Fr. 2,700.—.
Dr. A. Borter, Jurigoz 3,

Lausanne.

Aber gewiss
nur bei

Inserenten kaufen I

Gesucht

ir
als Assistent des Besitzers eines süditalienischen
Hotels. Jahresstelle. Perfekte Kenntnisse der vier
Hauptsprachen in Wort und Schrift, ferner

Etagen-aouvernante
mit Kenntnissen der Hauptsprachen

Economat-Gouvernante
Italienische Sprache nötig.

Offerten an Albergo Parco, Corso Vitt. Emanuele
135, Neapel.


	

